


















































Instrurr:cntt:n i :1 C.ie Jagdgründe zu befördern . 
hc.t>an r llerdüi.0 S auc:'l niemals :r::.8bt , d.e3 die ;._pQ Vt;rsuch-c hat , 

Freund6 dazu zu übtr reden , 
r:i t irg:n.dwc.lch<3n· l\li tteln gegen den 'S"taf::' vo rzngehen . 
(Es v1ird Ihnen vielleicht auff all0n, d2ß ich niemals von Gefangenen , 

oder Ganoven spreche . l1rt !"1-usdruckswei se vmrde uns von 
unvurgeßlichen und auch von mir sehr ver ehrt0n Generalstaats-

anwalt Dr . Fritz Bauer , der l e i der Vi<;:;l zu früh ist, 
gründl ichst ausg..:trieben - sofern wir diese Begri ffe überhaupt 'TEr ­
,,vandten . ) 

'fir wissen von :hnen allen , die 3ic hier in :egal sind, daß Sie 
einen Vortrag oder kritiklos 

Alle diese :Ir i tLcen '3ind "t ur:d s"t..::hen Ih..l1.cn, je:. .:1uch 
ädr ?-1enschcnv-rürde un zu. ( viäre 0s OL sser , •:Ienn 
Kritiken sacnlicL werd...:n und n i cht emotional gel aden 
sind . ) 
Da aber das Gremium , das di..::s0 Einladung nicht billigte, s ich über 
diese aucl, """t:'ündliche Gudanken machte , wollc,n wir alle 
docL ein fai r - play und die di8scr 

. ir sind der t·oerzvugu.ng , r:tc.ß sich dieses Grcmiu2ll 
die Entscheiduno nicht loictl"t ge!LaC!-"t hat . 

Lasser. Si\. :.:.ns zum . bschluß der Redr•.ktion d .... s :::Jic:ttblick 
lli"l i wissen, dn!3 de!.' ei::'le von uns Psychiater 

dur andere Psychologe und sind aber be ide 
nicht der i1e inung , da. uns..; r e der 1/ieisht- i. t l 8tzter Schluß 
sind . Deshalb wir den Lichtblick , zu den Fragen des Straf­
vollzuges d i e z . Z. wohl Personen einzuladen, näml ich 
Frau .frofessor Dr . J:..nr;0 - Eva !3r auneck und Eerrn Dr. Steffan Qu ensel , 

vom Geh:::-stwll für Kriminologie und Kriminalpol i tik der Uni ­
-versität Gi.::ßen . Wir sind üc-..rzeug"':i, daS E:ir.cr beidl3n -
wenn es die zulä.ßt - kommen. wird . .n.Uf alle ::!'äll- können wir 
Ihnen v.,rsich.:::rn, daß , ... .. nn di e sen lrießener '.iiSSt;nsc.c1.8.ftlern 
- sind nebcnh<:..:r noch Prak"tiker - !hre Fragen 
schr ...... ibvn, SiE: 100;oig imtv;ort erhal"ten . 

Mit ddn Grüßen Ihre 

Dr . Hink (Unterschrift) Dr . Kremer 
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Überfall au! P ayc:_ologen 

Ilii 1: .Ber..lauern haben 'dir davon tn:!..s erhalten , 
daß der Anstaltspsychologe:, Herr Opfer 
eines .nschlags geworden is"t . 
J.Tach clen bi. .... rigen Presscmi t<::eilu11gen kann noch 
nicht e.sagt ob der Angriff auf Dr . Hink 
Parallelen zu den 1{ t; .. n auf höhere Justiz­
vo:: zugsbeamte enthä::.t . 
\lie .. :ir jedoc_1 soe;.;er.. er_:'a_ ren, hat :::r . _i!:k J...n­
z(;ige 
=s iso: nic"h-;:; unsere -3. e , h ic-r Dete:c:i.v spielen 
zu wollet! , in j Fe.lle .sehör"t unser u i "tC efüill 
aber einem J' en:..chen , den \ ·ir -::olerant und un­
seren ..:roblemen gegenüber a:..tfgeschlossen , kennen­

t !"!aben . 
Red . - Gemeinschaft 



Der Polize~präsid-~~ in B~rlin 

Sehr ßCehr~e Hcrr~n! 

In der Feb::ruar- Au3gabe Ih.r::-r Z_i-
.. ""' ,.. . - ""~ . ... r.: -... -... --i:Ur..g WerG. er!. at<I •:lf:- \;C I U l'.CA •• ) --l.U.-

gen abg~druck:,d~e Kriminal~~an~~ 
v11:'i.h :=:- (;nd der le\;Z\;f::n :Uu.rcl:S'.lcnu.nbs­
a~-:~ :o •. gemac . ~ ~.ab n so:.L.::: . 
Ich v r~ag nich~ zu überr~üf_n,o~ 
die 3ngogeb0n~n Außer ungcn gefal­
le~ sind . Si~ en\;spräc~~~ jedoch 
inkeiner··r~i~·c dJm ~;..;lbstverständ­
nis einer mod~rr.~n Polizei in ~i­
n(;r offenen derno.<.:ret: i scnen Gt=se:..l­
scha:t . 

Hoc1 ~c:.t:ungsvoll 

-l-1 J. •• r 

V~ 
(fiübner) 

Sehr gv~;..hr t~.; HerrEm !, 

~eh rabo für ~i~?Jlne Th-~en, d:~ 
g~l~gentl ich in Ihrer Zei~ng ~r­
örtert werden, e~oßos Intcr~sse . 
Ich biti;e Sie nocl.mals , :::.rcr i-:a­
m~;.;radcn oft zu s;,..r;en, daß die ..... ?::J 
in BerJin und ~b0rall vcn einer 
"/ählersch.:::.ft abhängig is-:; f d:e 
nie!: iiS vo:: €in-=-rl S tr2 . .::vol:.z::g Y'..ach 
8chwedischem Vorbild wissen will . 
Eb~nso ~t..~ l~.;;idc!.' gcsag~:. v;erd·-!'.., 
· {) i 1 " .c". Y"'o:;:lc....._ .:·_Y'lo ...... aa!,) v_c e \,J'e_;:,.ngc!....- ·~- .:.l --·---

'l:"n-:-:1 ::>"'!':U!l." vursuchvn . Li~ 'C·oli -::.. -~ v _ _ .._._ • 0 ' .-

SC~e Partei s~ark zu ~achon , d~c 
la~-: :·:.eh de!:: Pol~z0is-::an.t Vr;,?::­

lan ·t . 1 ir St;h~n a.arar. , _::!..2 L ~-~-::­
svr~...~ ·h. terlend di c..:ssci .s U!l .... j ~:.:-~­
S"; i -r;s der Gc..:.fängnismau._r!'l ,riel..:: 
~.-nschen l~::b .. m , die jE..de Reform 
im Strafvoll~ut.S c..ntscnit,:;den ab­
lchnGn . 

I.::h .. .:J.:nsc.h: I!:Y: r:. ::ur C.it- Z:;.ku!lfii 
alle:s Gute: 

K3::'=- R.-4sc~:::e 
(.1.a~'burg) 

Erst in lt;;tz-:-cr Zeit sel:e icl: tat­
sä~ . .ll i c... d.!'!t-n k~~ il"..~.;n. ''1 icl· t ­
bliclril b~im Stuciurr. uusere1· Zci ­
·t"J.l • • 

Da.1-.~. --;r~gcn ~hcm.:;n t~:. J lie for­
aernd unzu~u"tbar~.; Zust:~nde i~ J8n 
'!3lick'om:.k t .:<,i::s In-c._resst;s r·üc!::l;.;'n, 
u~d o:i dene~ die ~~~\;al-csle :. \;ung 
sich nich-c ~-or :>\:2.aren'' An\;":iort(:~l 
drüc".c:n kar.n . ... o.cn b .. st:~:.;.h t die 
I-'o,'T'nunl! daG wir d-....rc.:"'. solche - r -... -- ..... v ' .. "' 
t · kcl ( 'Pra::.!ic' , '}" _r:.s-:er··crc;;rc .. ~ --- . .. ~ :'\ 

rur.g' : ':Cult:urmuf.::_le:.' us\· . . ~ . o<:-_ 
einen, ·,··enn 2u.:::h rela.-;;iv-E;r: , . utzen 
vcrbucl:cn körule!:: . 
~ls Gegent~il dieser 3~r~ch-cer­
stattung sehe ich Artik6l wie 8t­
·::s 'Kirct\.: 1::1 G_s:pr äch'' a.:"! . 
::i Fragen , dit;; g..;s\.\;11;: •· · -rd~n , 
sir d tri~bu '.:dsserch.:n; die .F.r.."G­
wort~n liegen auf der gleicr~n 
:in.:.;:;;. ·:laru.rr. fL:hl t de!:n lü~r 'er 
:lut , 0inmal konkre;te .r"'ragc!l ·~u 
stellen - muß denn all~s boqu~m 

. . . . t .... s 0 • !I ''1 "' S\:.ln':' . orum nlCL L; ~•··'a • '-' 
tat i;.nd t1..<i: die !Circ:!:e !ür den 
Fri~::den , was rut si~ um Agrcs ­
sior..en und AJso~iationen abzu-

... t · -<>; ~ r 4 " c " " """'lrla'"­b-uLn,was ~u --~ -~ u - ~--~ 
rung ·::as fur di2 Fre.:ih&i ~? 
I~wi~weit hat sich d i e Kirch~ , 
wie in jodc~ la~d a~~~ bt-'i. ~~s , 
~i~ den lcrrsch~naan ~~~er~ , 1!:.­
\·JieVJeit ist sie staatsl oyal"? 
:D~.;:scr The:l~tmkrt:is lä.3 -.: sie!: b_ -
liebic., "T(:i 1: ausbaue:n 7 _ 
Di~sc Antworten ~n~:er~ss1er~n 
T!!ic . , denn vom ''Bi bel lL se~~ u,.._~ 
Bs -r ..... 1 lösc.'l sich k~::. 'i.11c I-:=:-o ol ~::.T"'>'- . 
=eh brauch~ auc1 ..c .... i!le ::JELUt , k<;-.:. ­
ne Gn<:..cll. und ke-in~.;: Almosen; tch 
mbchtc mtindig s~i~ und SLlbstän­
dig d~~lkcm u~1d handeln können . 

1 • • G. , Iaus III 
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Da der 'licht blick ' i n s e iner au­
g2nbl i cklichen Form nicht nur 
Sachgebi ete behandel t , möch~e i ch 
anr egen , eine Kurzgeschi chte zum 
fe sten Bestandteil d·er Zeitung 
wer den zu l assen . Zu der Spalte -
Li teratur gibt es folgend~s zu 
sagen: 1.'1 enn schon :Bücher als gut 
empfohlen werden , dann wäre es 
doch vielleicht auch möglich , ei ­
ne ausfuhrliehe Kritik anstelle 
der wenig aufschlußreichen Zeilen 
zu bringe:n . 
Sonst ist d.ie Aufmachung des gan­
zen 'liehtblick' gut und ans chau -­
l i eh , nur soll te es vermi eden wer­
den1 zu vi0le Fremdwörter in d8n 
einzelnen Artikeln auftreten zu 
lassen . 
Im übrigen kann man nur sagen: 

1,'lei ter so ! 

D. J. , Haus III 

In dem Artikel 11 Starke Männer, 
schwache Bretter 11 schrei bt der 
'l i chtblick ' wörtlich über die 
" schwarzen Seel en11 : "Beifäl lige 
R~aktionen der Zuschauer zeigten, 
daß ihre Leistungen • . o o ." Vfe i ter­
h in ''W i r danken für ihre Müht.:: und 
den· i 1 0hrenschmauß" . 
Dagegen muß ich sagen, r i chtig wä­
re es gewesen , wenn im ' l i chtbl ick' 
gestanden hätte:"Bei fäll i ge Reak­
lJionen einiger Zuschauer . . . " 
Weiterhi n--mußte es heißen: "Vlir 
bedanken uns in Zukunft für den 
iTQhrengrausn . 
Es wäre angebracht, daß diese 
11 schwarzen Seel en'' ihr "Können 11 

er st dann beweisen,wenn sie wirk­
l ich was können . 

"Ol le Zick&nschulze'' 

Laut Aussage des Herrn Kammürbe­
amten kauft das JVA nur Schlaf­
decken, die vom DRK und von Kran­
kenhäusern ausgesondert werden . 
Im deutschon Sprachgebrauch heißt 
aussond8rn : Für den Gebrauch nicht 
mehr tragbar ! Inhaftierte haben 
wohl keine Wür~e mehr , did 1 mit 
Sch l afdecken, die 30 Jahre alt 
sind und stinken , zu verletzen wä­
re . Ich habe mir unter R~soziali­
sier ung immer vorgcst el lt , daß der 

r·:Icn s ch ( Inhaftil!;r te) durch helfen­
de Hände von,_ den niedrigsten Stu­
fe auf eine nächsthöhere ge zogen 
v·ri rd , um dort Interesse am weite­
ren Aufstieg.durch ejgene In i tia­
tive zu· gewinnsn . 
Gerade bei den kl~inen Dingen 
( Toilettcnbr illa,saubere Schla f ­
decken , Tassen usw . ) , die doch für 
den InhaftierlJen so wicht i g sind , 
fängt die Resozial isierung an . 
Es ist besser, geringe Taten zu 
vollbringen , a l s g r oße zu pl anen . 

F . C. , Haus III 

*** 
Nachstehend veröff~ntlichen wir 
auf Uunsch einen Brief , der unse­
re Leser vi~lleicht interessier t . 

GGVU 
Gewerkschaft der Gefangenen 
Verwahrten und UnlJer gebr achten 
1000 Berl i n , 36 Oranienstrasse 182 

Sehr verehrte Frau N . . . 0 • • , 

wenn j eder Empfänger von Fe stsen­
dungen der GGvü im Knast gesessen 
hätte , wäre das aber traurig . Das 
fängt beim Senator an und g..:ht bis 
hinunter zu kl einen Vollzugsbeam­
ten , Angestdllten, Ar be i ter n .Wenn 
Sie also aus der Absende r angabe 
glauben schl iessen zu sollen , man 
könnte nun annehmen oder gar wi s ­
sen (wie Sie schre iben) wo I hr 
Lann sich aufhalte , so s i nd Sie auf 
d8m Holzwege . Sie sind auch auf 
dem Hol zwege, wenn Sie so sel bst­
bewusst behaupten, wir könnten 
Ihnen nicht helfGn . Das wo l lten 
wir Ihnen nur absahliessend mi t ­
tei l en . Wir waren n i cht an Sie 
hvrangetreton , uu1 uns dumme Ant­
worten einzuhandeln, s onder n we il 
Ihr Herr Gemahl von vielen se i ner 
Ko l legen v,reiss 1 dass wi r i n man­
cherlei Fällen sehr 1,,rohl zu h e l fen 
in der Lage waren , und er uns ge­
beten hat, Ihnen unter d i e Arme zu 
gre i fen. 
·.Iir werden Sie n i c:1t mehr belä-
stigen . 

Hochachtungsvol l 

(Schnitzlein) 

+++++++++++ 
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:eriu;u~; des J~~ s~nd a: so~ort für 
Vo!lzl~3~-r~ich eis~ahär--~e 
der .r"ir::.l.:!'l G il;; t1;e , ~fiE:irrson 

~traianst~lt i~t Insassen mi t 
di fluch~ sul~ng~n . 

.r::. r l ::~;:SOZialis.:..~~U1!ßS>·.·i::'-lige i•.it-
rr.:.\,nsch "'li-: ,· ~~' s-; Z'"'t _{z::;,_:- V_l_f1 li\...S't ~u Gcge11sa.tz 
z~ dl~S-r r~d:un~ ~n 1ur l~~z-.;~n Ausgab~, daß die 
.3: ch-l'ht. i -ts~-::.ci \,~">.eien ano. :rt~I' Bu.ndcsl.in 1t:r für di 2 hie­

;,r.'-'t-:.1 t nic:t t; r..aßc 'lic) sir.r1 , 1ann begreift e r 

• t") ?·· c; -·- • 

r_ c v ::--:el1~ . 
~ .... _1!!1 .:J ...:: _ .. -.-crdE;.c .:;igu und fluchtb.::­
rz.:c .:!.':, m.fL , ot: si auf =.:-:-:. "sc'hwar ­

R~sic~kl i~gen bzw . 
tJr·:; r b\..:n . 





Antwor t : 

An t wort : 

An t wort : 

An twor t: 

DER LESER FRAGT 
I 

DIE ANSTALTSLEITUNG ANTWORTET 
~~~~L~~~~-!!!L_fE~~~~ ·-
I s~ es zulässig , daß der Zentralscr.reiber des Hauses unv e r ­
s ch l ossene ausgehende Pr~vot~riafe , zwecks Ruckspra che we­
gen eines }~{etscreines , von einer Dienststelle ausgehän ­
dig~ bekommt? Is t das nicht cinG unangemessene Verle tzun g 
des Br ief gehe i mni sses? 

ras Aushändigen unverschlossener Br iefe Gef angener an Haus­
a r be i t0r i st unzulässig. Die ~rforderlichen Anweisun gen an 
nll e Verwahr häuser sind ertei lt . 

Verstößt es nic:1t geg·n den _lei chheitsgrun ds atz , wenn na ch 
Absc'1affung der Zuchthausstrafe, im Gegensa~z zu ander en 
Häusern, noch i mmer nicht die r:amens- Schilder von den Zel ­
len"tür en des Hauses IIJ: entfe!:'nt ~rorden? 

En tspr echende Maßnahmen sind ver anlaßt . 

!g§e§§~~-§!!~E-~~~~~~-fE§~~g~ 
Bek3nntli~r : , der Anstal tsl eiter gest~ttet , daß I n sa ssen 
der Anstalt Asehenbe~he:r und ;{afft-etassen bei der Fi rma 
NECKEill·~.ANN kauf en dürf en . Bis heute wa r e i n Kauf oder e i ne 
Bestelltmg dieser Gagenstände nicht möglich, da d i e Ge­
s chäftsleitung der Firma l~DClßlUd\.Nl'T von d i eser Anordnung 
n i cht u1:terrichte't v.rurdc, '.lnd sie auc'r: n icht ihr· Sort i ­
ment entsprechend erwe~'t~rn konnte . Ist e i ne Benachrich 't i ­
gung der Fi~ma r:>ch vor dem nächsten Kantineneü:kauf n icht 
rnoglich':' 

Di e Anstaltsleitung ist an die ;._ufsich"tsbehörde , die gegen­
über der Fir ma :t:..CKJ5Rl.:...ü-C,. ~üs Vertragspartei anzusehen is t , 
mi t der f."nrer;ung herar_g::t r eten , sicr_ dc.fur Binzus etzen , daß 
das \fa.rensortiment auf die gewünschten Vlar en ausgedehnt 
wi rd . 

~~~~L-~~~~-!!!L_!E~ß~~ 
Häl "t die 1~nst~::.. tslci tu.ng den Letrag von 7 , 50 DM je 'l'ag I ü r 
ausre ichend, die I'.osten eines Entl assungs- ."usganges zu 
decl:en, der dt:r .·.rt~its- u.r:d ··ohnungssuche dient? B'elC"atlnt­
lich verlangt jeder ,fohnungsvermi eter e i ne ·Vorauszahl ung 
oder Anzahlung d.er Zi _ 'tc . J:L:.e loh.nungssuche ohne genügend 
Geld erwies sich bei mir als unmöglich , da allein d i e viel ­
fäl tig""n l''ahrko s ten und r.l~s Littabessen den Betrag von 7 , 50 
DH ubcrs chritten . 

Der 3e"Grag , der für den Entlassungsausgang dur ch die An­
st.:?.l t zur Ver fi.igung zu st5llen ist , ist du.rch die J~uf­
sichtsbt:hörde festg.:;- -.tzt v/Ord. .... n. 

·.Jar um werden den z :r .l!.nt::..?.ssunF.:: .Anstehenden be i i h r en Aus­
gangen zur 1.r b.::i ts- uncl Uolmu!:.gssucr~e n i cht die Ausweis­
papiE..re Li tgGgebe·n? rer o.usgchändigte Urlaubssche i n dürfte 
t:JrfL'..hrungsgemäß , besondt;rs be~ dar ~".rbei tssuche, n i cht 
gerade dienlich s~in . 
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Antwort: 

Antwort: 

Auf I nterven t ion der Anst~l~sle i tung i st d i e den Entl as­
s ungsausgang betr . Ver fügun; dur ch den Senator f ü r J ustiz 
ber eits vo r e i n i ger Zt:: i t dahin abgeändert worden ; daß 
künft i g den Häf t l ingen Auswe i spap i er e mi tzugeben s i nd" 

!g~~~~~~-~~~~~-~~~~~~-f~~~~g~ 
Besteht die Anordnung noch , daß Schutz- und Vollzugshelfer 
den von i hnen Betreuten beim Besuch kleine Geschenke bis 
zum '1.'/ert von DI:~ 3 , -- mitbri ngen dürfen? Oder i st es i hnen 
jetzt , nach der 1 .. ufsteJ..lung der He.renautomaten , ges tat-cet , 
dort ihr& ~escnsnke zu ziehen? Kann der Vo l lzugs helfer für 
Häftlinge~ die kei ne Besuche empfangen , einmal im Monat in 
den Automaten für Dr11 5, -- '';3..ren ziehen und diesel ben wie 
bei den regulären Besuchsstunden überre i chen? 

Um auszuschl i eßen , daß d i e Insassen , di e durch e i nen Voll­
zugshel fer betreut werden , gcgc~über den übrigen Gef angenen 
materi ell bevorzugt werd&n , kann ein Automateneinkauf in 
der erbetenen For m nicht gestattet werden . 

~!g_!~~~~~~-g~~-~§~~~~~ !Y_f~~g~~ 
I st es n i cht eine unbi llige Härt e und ver stößt es auch 
nicht gegen die Beiörderu~gspflicht der Post , wenn durch 
d i e neue Dienstzeit- Regelung der Beamten , das Brief amt .. der 
J,nstal t an den Sonnabenden und Sonntagen unbe s etzt ist, 
dr ingende Br i efe und Zustellungen also in der Zei t von 
Fr e i tagnac:b..mi ttag bis l!on tagnc:,chmi ttag nicht an di e Empf än­
ger, h i er die Häftlinge , we i tergel eitet werden? 

~g!~2~!~ Eine Neuregel ung der mit der Dienstzeitver änderung im Ver ­
wal tungsdi enst im Zusam.men.h.cmg stehenden Postver te i l ung i st 
i n Vorbere i tung . 

ii.ntwort: 
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~~~~L-~~~~-f!fL_f~~g~~ 
Erwägt die ßnstal tsl eitung , r esp . das Just i zvoll zugsamt , 
eine andere Regel ung für den Empf ang von Ostpaketen? 
Es hat s ich in vielen Fäl len erwiesen , daß die Kontro l l - . 
orgc~e der DDR und ander er Ostbl ockstaaten den vo r gedr uck­
ten Paketscheir:. entnah_men , den ~'iufkleber entfernten und 
das Paket a~ üa~ kbsender zurücksandten . Di e Le i dtr agen­
den war en nicht nur die Häf tlinge , sonder n auch ihr e Ange­
hörigen . 
Eine Sonderregelung für den Empfang von Os t - Paketen ist , 
da techni sch nicht durchführbar , ni cht i n Erwägung ge zo­
gen . 

****************~************ 

~~~-~~~g~-~!~~-~~!~ ~-~~p~~ 

Wi e an anderer Stelle dieser Ausgabe gemeldet , 
s oll der Küchenbeirat ruct i v tätig werden. 
Äm- ver gangenen Frei tag- war -er es: All erdings n i cht 
dor t , wo er es hätte sein sollen , sonder n - be i m 
' l ichtblick' . 
Di e berechtigte Klage der Betreffenden ~ ~~wann denn 
nun endlich etwas geschieht" , können· wir nur wei ­
terleiten! 
i"ian sollte es nicht bei dem ',/ort - siehe oben -
belassen . 

Red . - Geme i nschaft 



mentare+kommentare-~ommen~are~kommentare-korrmen~are+kommentare+komoen 

Statt ::::n~erv~ew - ein Kaoine"tt 

Berei -r;s :.n der =·:är z- .Ausga be 1es 1 lieh i:bl ick 1 v:oll­
ten wir unsere ~eser ~it den Plgnen ~nd Vors"tel­
lungen. des oeauftrag"te~ Lei~ers der Spor"tgruppen 
der S trafans"tc.l ~ ~ .:::§;el, :11.~rrn Obcrver,.,ral ter 
Hcnn i n6 , im Zusammenhang mit der beYerstehenden 
Fr eiiai'tsaison , beJ.~a. ntmac:_en. 
Aus ·.·!elc::.en Gr:.~nä.el: c. eh iill.W"".:' o...~elbst ei!1e offi ­
ziell gehal tene ~inlad~ng reich~e fur dieses ge­
plan"te, informative Gespräch nicht aus . 
Von anderer Stelle erhielten wir stat"tdessen di e 
Mitte i lung , daß in absehbarer Zeit mi t der Ei n­
richtung e ines sogenannten SE2r~k~E~~e~~~ zu 
rechr.en sei . Di eses soll mit Konuitionsfbrdern­
den Geräten , '·:ie Hc.-~"trainer, Trockenrudergdrät 
und and-.._ .... : ~er. Körper 1 S'tähl~nden' ..::rrungen­
schaf~en neuzeitlicher Ertücl:~;igungsrr:e'thoden ver­
sehen , allen am Sport B~teiligten zur Verfügung 
stehen . . 
Selbstv~rständli2h auch d~ 1 Bear ten- Sportgruppen . 
Besche:.dene Frage ~ :,andc.. ·. 'i will ,.lE-..!! das 1 r e­
ble~ von Ar1gebo~ und L ac~ f:•age; bei allein ca . 
250 a_::ti ver. S;o~"t-:eilneh..,.,er:. a: .. 1.s ac:: :I:::.'eise der 
Insasse~ lösen? · Joe 

.. ·.miL :DU A.Ri-v: 3IST'' , :mßt Du mehr bezahlen 
-----------------------------------------

Unter aiesüm ~otto ach~int die Jr~is~olkulation 
d<:.r Fi rma .NECKERf.iA.llN in den Verlcaufss tel len de r 
Berl i ner Straf an s telten zu st~hen . 
Anl äßlich des Apr il- binlcaufes wurden wi r von teil ­
weise erheblichen : reisE~rhöhunben überrascht . '.!as 
uns besonders u~verstäna~ic~ erscheint, is"t d i e 
•re.ts~che, daß eir:e Großfirm::. ·.1ie iu:;CK:2!U,WH~ nicht 
in der Lage sein soll , durch ei~e ~rwei"terung ih­
res Sortiments an 3ond~r~~o~~oten, wenigstens 
teilweis~..; die erfolgten Preissteig rungen aufzu­
fangen . 
Als de::- .Jlogan: :~..::CI:Eru·IA..~; !nach t 1 s auc:-:. in '.l cgel 
oöglic:-:. d:..e :z\unde r:.c:.c:. t .... , -~- glau'!:"te!l v:ir :~ i ~ 
Reet. t annchrn~n zu k'' nen , daß d i e Pra:c:i:~en er_e ­
maliger K~-:--;.:. . . en:päch~.~• .... r, 0eringes .:..ngebo~ - hohe 
Pr~;;;ise , der .-.,~gan2,enh~it angehörten . 
vlir erleb~n es ~uch heute noch. Es war größten­
teils ·,;unsch.denkeE! 
Uortibcr man s:.c:c~ allerdi..gs "'..uch cilL1al Gedanken 
In'lc ..... ~n sollte is"t, i nwi .·:ei 1: in der hinter uns 
licg~::mden z~ i t alle nur mbgl ic .• en Schri ", t~ unter­
nommen wurden , um ähnlich \vie ~n vh.lt;n wcs"tdeut­
schcn tJtra.fans:alten , e igene l ~nt incn einzur i ch­
ten . Zum Einkaufspreis b_zog8nc Waren , mi t geri n­
gem Unkostenaui'schlag versehvn , wr:s könnten wir 
uas alles leisten! ~ .-Gemeinschaf~ 
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!lc-.ch LJberwindu.ng größerer Sch.wierit;kci -':en , ir: 
crs~er Linie bedingt durc~ b~r~fliche Ver­
pflichtungen , h:;.iJl:tm vrir :.tm ( . ~.pril 1970 , ve­
lcgenh~it , mit Bitgliedern des neugewählten, 
ci'\vei 'tcrt .. :m Vorst:2n·1es der Organisation , ein 
..:.:!1forn2.ti~res Ges"Jräc .. Z:l f-"'.h:-en . 

:~usgc.ng&punkt und Grundlage der 
sich allmählich e;J.tVJickelnden Dis­
kussion vrc.r e:in vorliegendes : .. r ­
beil:SpQpicr,in dem ni~ht nur ütvr 
"gegenw~r'tige und in ;.uss ic!1 t ge ­
nol11!1h.me .<..ktivi täten 11 die Rede ist, 
sondern auc~ von g~nz fest u~ris­
senen .. rbci tsgebie'ten der einzel­
nen Vorst&ndsmi'tglieder . 

'.fahrsc!.~inlich um eine Zerspli t -
~erung der vorhandenen Kräfte zu 
vc.rme iden 5 sind ne.oh i.uskunft von 
Fräulein von Heyden und Dr.Hebl er, 
zükilnflig--dic--Schwerpünk~e--aer 
hrbeit auf das Gebi~t der Enl:l~s­
sungs- und Entlassenenhilfe sowie 
der P~ritätischen Beratungsstelle 
gesetzt und konzcn'triert word~n . 
_·._uf die wohl berech-:igt.., .Frag..:, 
im"riewei ~; di(; Ver:;;!.nt\:;ortliche für 
uas Ressort Bntlassungs- und En~­
lassencn~ilfe, Frl . von Hcyden , 
iolöglic.l.K:ei 't·..;n der Verbesserung 
des heute noch recu't mißlichen Zu­
standes dieses Komplexes sieh't 
und inwieweit si~ gl~ubt,in ihrer 
Position in Qer L~gc zu sein, 
prak~isc~e und vor allen D~ngan 
effektive Hilfen zu geben , erhiel­
ten wir zwei überraschend V!irkf:n­
de _ .. USÄÜnft'"' .t..rstcns vernaint sie 
die von ih.r !licht a.urchfünr·::>a:!:'e, 
individuelle Linzalbetreuung,son­
de r n tritt nur als vermittelndt: 
:ns1;anz zu dan varsc:üedJn..:n Orbo.­
~isatione~ unj Ins'ti~u~iO!lt:~ in 
Ersc h inung. Und zwei1;ens soll ein 

::::::injo.hres- Proj.::.kt die Entlo.ssungs­
un.-~ En tlassen<ms i tuG. tion zu erfor­
sc .~n suchc~.~in au!mcr~saD~r ~u­
l1örer rcgis-:ridrt~.- die ;,ni:\·Jor"te!·~ 
mit leicht'"'m Erst~unen! 

In welc~~m Umfange ei!le ~ring~nd 
notw~nd~ge u~d ziElgerich1;e1:e Uf­
fentlichkt:..i tsc..rbE-i t geleistet \·Tcr­
den müßte,soll - und so b8richtc­
'te Dr.Hebl~r , gewähl~es Vors-:Qnds­
mi .,..Glied für diese veran t'·TOr-.;ungs­
volle Tätigkeit - von Zeit zu 
Zeit geprüft werden und im Zuso.rn­
r.;enwirken mit d-=n neu.:m Schwer­
punktakt;i vi tä t(;n Zt;.r .:Jurc!:.fuhrung 
gelangen . 

Die von vielen Seiten und schon 
mehrfach angereg'te 11 ständige Jour­
n;:~lis"Genkon:'crenz", in der nicht 
nur in kontin~ierlicher Folge ln­
formationen über die Lrbt:it der 
unin0lu, funi!er'te ~erich1;t und 
St~I1ün6nar~a~ z~ allen ruct~ell~n 
Themcln abgcg~ben , sondern auc~ 
v8rsucht werden so l lte , den V~r­
tr~ tern der einzelnen .r ubl:~~a­
"~;io. sorg~~e durch d~taillicrte 
DP.rstellung<Jn und Kenntnisvermi "~;t ­
lung über ~lle mit dem 3trafvoll­
zug zas:::.mr .. cnl;.är:genden :;-ragen cl::ts 
=·~BI.crial in die :·rmd zt.. gaben,r:i 't 
dem sie d-:mn sämtliche :D<::rcic::e 
d...;s öffentlichen Lebens obj~.. 1div 
r.:i t diesen· robl~men b~kar.:'ll:::.:.cb.en 
kö~n~n , s~hen ~ir jetzt leider in 
sehr, st:hr waiter lerne . 

Zu eine:~l späteren .3ei tpu:'lkt werden wir versuchen, 
,,.uskü::.fte tiber die Finanzicrungsmöglic-"i;{ei ten der 
ein~..;;lnen I'ro jdcte ur·' .. : ia Bt.reicLe ier Bildur:.gs ­
arbeit und Berufsförderung zu erlangen. 
;.,.bschl ießend und zusammenf<;.!.SScnd noch so viGl :Der 
:ö~;;;richt entbehr,; sic:Ler ier YOlls-:änrtigkeit, die 
mehrstündige _;_usspracne konn-c.~.. --llcrdings <1uch mn.~ 
auszugsweise wiedergeg~;;; bc:n werden. Gesprache dies.:::r 
J.rt sind aber in jedem Fc.lle aufschlußre icn . 

J . ·v • 
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3500 l 11AL ~CHLUG s:... EI~f 

l~ach ca . vier monat i ger Spieldauer - unterbrochen dur ch die ze i twei ­
_l5~ Sperre von laUS r: - fa~d das ~llenh~~dbal~-?urnier sein Ende~ 
Seine Lrs~maligkcit in v~rbindung mit dem positiven ~rgebnis , ver ­
dient c;inige An~h..rkunger- . 
Es begann mit A3 "~nnschaf~vn der \crsc~i~denen ~äuse~ . 
-,iit: nicl_t anders Z,). c::rwartcn, &ab es C.urch Entlassung ~ Verlec;ur.g usw . 
so mancren .. cc1 sel, der nicht or.21E- Rück,·irkung auf den Endtabellen­
s~:and blieb. 
Koer was heiß't das schon ! Letztlich ist AusdQuer auch ein •.:ertfaktor , 
der Anerker2.r..ung vt:rdicnt, man ouJ~ sie den zv!ölf f1annscr.:.afteYJ. aus spre­
cl:<::n , di_ de.s :u:rn1vr d~.:tr:l1s ... -::.nde:t . Insbesond.:;:~- verdie!:len dabei diE­
i-3"ummern: 12, (Sp . ) 10,\l.lo . ) 8 ; (Kl . ) 6, (ltc; :... ) und 3,(Kno . )genannt zu 
werd~n , aie-R~I~en-Ez~7-)8~-ger1ngsten-~spieierversc~IeiBrr-hatten . 
Nicht zu Cnr...,cLt !::oml:,~n aus diesem -\.reis die Turniersieger . 

~~~- ~~~~~-~~~§!~gj_~2~-~Q~~-l~~~~~gL~~~~~~-~~~-~~g~§~g~f~_ 1gL~~~~-!!~ 
~~~~~E~~~!~E~~E-~~~- 1§_~-~~g~~~~L-~~~~~-f~~-~~~~~~Q~~!_CL~~~~-!!!~ 
Der 'lic' _ -r;blick' Jl~atuliert den 3i"g rn·! 

Viellei_cht ~~:S es interessi\}rc •. , daß i!-.1 ganzl..n ?urni€r 3503 '.i:ore er­
zielt wurden, daß neun Paar J:urnschuhe und 43 ~'urnhoscn "verbraucht 1 

\'TUrden. 
Wieviel Lit~:>r 8c.~.1we;iB v.:;rsl..l·ömtt:n , kann vrohl !liebt mehi fastgestellt 
v1erü.en , s ich0r hat sj_ch aber manches l'fundchen iett .. verfl üssigt". 

31'-ib~ sc~ließlic~ ~a~k zu sagen. ~en Suielar~ , die durch ~llgemein 
fa ires VerhaltBn iüren Bei~rag ~um guten-~~IIng0n l~is"te~en,dem ~~~L 
~~E_f~E-3~~-~~~E~~~~;~=~--~~r~~fgg~~~g zu sorgLn hatte, den §~Q~~~~= 
ricr1ter:~, die d . .lrch . .:a:.cht. umstri ~ten~;; :ntscheidung wen i gstuns :tur 
5~Irumüng sorgten und na~urlich den Initiatoren, di~ aus dem gelunge­
nen ~xp0rimep~ positive SchlLss~ zic -~ü-söii~cn. 

Denn: nu~;;r nächst .-inter kommt bcs!:.I!ll!lt . '' 
R. 

F __ ~" 2_i_l u_f_t s_a_l_s_o_n_b_e g in nt 
i;rach ein1:1m extrem lang~::r '.lint""r und einer anhal~enden 
Sc~luc~twet~~r~c~iodg ~ann dia dies~~~ri~e Freiluft~aison 
im .... ~Jort "rE-v a .. ~ -2~E~ ~3~-L- ~~~- ~ ~-~a~ _];::~~~~~~~ 
~lie wir von der vportlei tung ur.ver'5indlich ~:.rfahran , soll 
das ~rtt.ch t i.:,;.;.n5 R-oro.:;rar:l!!! ~ sen tl:.c,. cr>.ve::. t2~t Ferd ~::n. Di cs­
b..,z..l~lic::...e -~;..:ha1 1lung~.::n s:.nd noch i!.... G-anga . 7or al:!.e:l is-.: 
dar:- n ;;edacht . d i<.;; Begc1:5nung !1!i t !•.au:3'.·/är tigen" uannschaften 
u!1.a .=;norttear s zu. intcusi -~: ~ er~:;n·. ·.-:ir '\'Ü.rd en einen ~..rwei t~::r­
-t n Lei chta thletik- ~ror-c begrt~ßcn , t.~sonders -.-/e!ln unsere 
Athlate~l int~;..nsiv tra:.ni._::-t '••Türd .... n . 

In l...;tzt-::r n.:.nute erfahr\:::n vrir , c:taß die Tischtennisrunden 
'beendet '.iordd1 sind. _ ... r Enes.t..~n~. 1 . 2Carll-:.,'1aus :I ; g~ 
;:b:~2-~.:.. , :~s.us III ~ ~ .:..-~2~ilar -~-' ~aus -III ; f:·-Ee;E§!.;h~-~~~ , tis · II I · 
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Einen kleinen ';Jorgesc!'.!:!ack -;or:. der. ~iih:.l :e.:.. ~en, die ei ­
!'len itcis-::erspieler vo::: ge·.·ö:C..2:licher. "Sei ac:::ußvolk' U."l­
-cerscl ei6.c.n, be~a.reen d.ie L:.-.:..,2.iede!:' der ~chachgru"9-
pe V0!1 haus III am 4. April 1970, vermittelt . 
Selbst die verstärku.ng durc:i.:. acht Spieler des Hauses II 
konnte nic~t verhinde~ , daß nie unserer ~inladung ge-
folgten Ga~te .- ~~!g~!~g~~--S~~--~~E!!n~E_§~~e2~!~E~i~~ 
Schwarz- Welß- l'leukblln - im wahrsten SJ.nne des \·fort es 
mr~-üns-~spieitenrr~--
~u unserer i:hren::.:·e-::;ung ~u.1 c:..llerd.ings gesart v:erden , 
da."3 r,i t .t.>rrn :Jornieden (:eilneh!!ler an dt.,r Deu~;schen 
.:>cn.achme isterscha!i3)unü- lerr:--: J anus (Berliner I·leister­
klasse) Gegner erscLlenen ~ar-n;-ai e schon stärkeren 
S:;>iele:!'n 11 schacr~at1: 11 gesagt ::::aben . 

3egl eite1: ~rurden die Genann~er- vc~ 7orsi~=en- rr~, 
der: des 'lereir..s, Herrn Godde~eier, d-er in Ver- ~ ';<>~ 
oindung ::i: 1.1~seren Gri:ppe~Ee::reuern.:ieldne:-, .........._c.. <-d-7. 
Gru::.ic': :.~.nG. F:!.r.j::e, f~r das Zu.s-:::artdekorr_:en- a : e - ........... ~~ \f~j)~~ l 
ses:re:.:~r:s-sor~"';;e . • ;ac:-: e:.nigen begrJ. enden~~ 'k~\~\:4\'Wt 
~~rten _von_~he~:n.-n -~=l:rer,:.:~ac;a~n,..d~e ers-c; ~ ... /~~ ~~~ ~c.~~~t. 
.\.unde aes v_mu~ ~..ru . .-..c;.. __ S . --~rr .L;O_n~eden a.. ~~ --............_ 
12 ,.,,d ·-........ ~"'us a""' ... ,n --re--'- -Y'"l""l -ro··~""'"'e-c.n ' ~' "'~ ""'• ....... -: ___ V ;;;o...L.I. .1.~ \.., -.J ..., \.J- --"'1 t'- --l..i. \.1.._, --::::;::::;:--

mi 1J einer 3eri~ vor.. schnel ..... e!"_ Zügen,-. .,robei sie 
mi -c der Präzision von Robo"tern jc;de Unsic.'ler­
hei t des jevn:il:.oen Gegners auszun:~:tzt:on trer-
s-:ander.. . iiicht präzise genug -vrar He:!:'r :.v:-nieden a2.ler.dings ·oe i zwei 
Par-c~en. Eine kleine Ungenauigkci-c orach-ce den 3piel~r R. in leich-cen 
Vor-ceil und ermöglichte eine Ouferkombination, die Herrn Dernie­
den im 24 . Zug zur Aufgabe zwang . Iesbleicu"'n , wenn auch erst i m 4-0 . 
Zug, .nußt:e er die · :a:fen g:::gen de"!1 gut ::..sponierten Ci. (H . III) strek­
Ken oJ._uc1~ riaus :::r ging d~rcn se:nen Spieler 1 . , der eil! K.e:nis erz;.,ringen 
konnt:e, nicht g~~z leer aus. 
Darr:i t 'iar aber auch sc:b..on -.::.ie Lei~tungsgrenze der Tegeler "3cl:ächer" 
e ::-reic .. ~ . : ach e.:..ne:::- k:urze!: Paune, i!: der :.iber d:.e T~äglic!:E.ei ~; ei:.es 
theorc. tiscnen Sc .. ac~i.E'l-:e:rr:.c~-·~.:3 d.:..slcl tier-c ·,"~urde , folgte eine ReYar--
c!~e:R~nae , aie. ~inde~:~_:g ~. ar: ~r_ser; ~~~~h.r 

1 
~:n~ • .Jas E~~e~0ebr..i~ von 

LO,? . 2 , J PunKven <~-- ~1e ~aste _at~~~ -ch.) m ctte deu~..l~ch , da~ gu­
'te::::- t-i:.:.e e·~e~ doc"h !:i::::h-: ger:L:g-t , ~c-..:tcll::.c:.e Lr::is-:un;e~ zu erb:-i'!'lgen. 
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Jun, \·;enn die ·.rerar-17\"iOJ:-cl !.cLen ::Hellen der Ans'ta2;; a. :.. ese 
:-teinung teilen , kanr:. ~:;ine ··essere Basis für zukünftige Kon­
tak e geschaf::'...,n ·-er::: -;r:.. :r: vorert,~:b...ni:sn ...resiJräc:l erklär;;e 
sich _ ~!'r ::Jornieder_ so.fo=:-- be.!.'e! ""v , theoretisci:en Scb.acl .. l.m­
terric~'t zu-erteiie~ . Dazu ma~ sicrt1Jich j~s gute oild tei­
getr~gen l.aben , das unsere u~ste von der Scnachgrappe mit­
!!eh.cen r-onn~e!l. 
Sc.rü ießl ich m:uß :c:oc!1 "?r::ä:'l...tl v ; ·erden, ca:? i.:;.r..k e ir..er ~pende 
von unib.\ 1 , der :ac~,i ttag nicht gar~ ;;r c . .:en v8rlief . 
Allen- Orgänisatoren ~nd Beteiligten sei hiermit herzliehst 

. gedankt . -hT /"'"'g 0. l.:.c;.. • 



FRÜHLINGS - EmJAC..tiEN 

1:! erden .. ädc:.1e:n oder K:r:..=.ben 
über·vierzehn Jahre al~, 
d~nn veränder~ sich inr Denken 
und 'besor.:.ders di.e ves~;c::.l t . 

\lird mit vierzehn Läd·:::.tenhaar 
noct viel scnöner ~1s ~s war, 
un:.. ö.e~1 Knaben \vächs-':; ein Kranz 
Haare rund um seinen Nund . 

Kn..,_be!l schau.:;n ·oei den Nädchen 
t;,ern auf ihre schlanken Hadchen 
und vor allem unbesvritten 
auf die scl:önen runden Finger . 

Mädchen aber blicken gern 
au= die schlanken jungen ~errn, 
denken ~ann in aller Stille . 
wie groß mag sie sein, die Brieftasche~ 

Gern geht man im Wald spazierffi. 
kann sich heimlich dort 1 erü~ren, 
und das Krabbeln !.'.tacht viel S-oaB, 
-.,.,eich ist hoos und grünes Gras. 

Scheint vom ~immel :rQhlingsso:nne , 
küßt und Jrrabbel t !llan voll \-Tonne, 
plötzlich wird dann naß die Hose, 
!!lanc1"1..:mal is"l;';; nocr feuch~ im Noose 

1•1ädchen vrollen immer vrissen, 
wie die Knaben ihrR Haare pflegen! 
Leses~of~ und Geistesborn 
ist des Knaben ;~nlerhorn. 

~neben aber denken doch, 
nur an ihrer .~ädc~en =.iebre:.z, 
mancher spielt verliebv im Tr~ume 
sei~eL Lädchen an der Haarlacke . 

r-!ädcnen denkt in Traumesstille 
nur ar_ ih=es Freunde~ Treue. 
Knabe, voller U3.r.:.nesgrö!, ~ , 
träum~ von seiner ~reundin Schönheit. 

ping- pong 

I 

~es~ous sind ke~ne 
::traßens--errer. . 
Sie vrerd'Em nicht mi t 
:-I:J.skelirraft 
z-, ·ec.\:s sch:ne:.ler 
Duralfahrt fort­
gesc aff~:;. 
S~9 v~ic en, wen~ man 
ümen schmeichelt una. 
sind d-:.1nn bald 
nin ·a~gestreichelt . 
De~n zum so sehr er­
\vünsch ten :t:nG.e, 
~ührt stets die ~ö=­
liciU<ei t e:::- Här:de . 

Zum beiderseitigen 
VergnUgeL sollte~ 
unsere Damen auch 
v,·ei tex·hin u8.rauf 
bestehen, daß diese 
Höflicr&eit der rtdnde 
er{_q_l ten blei ot! 
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Was heißt APO? 

~~~-~~g~-E~~!~g~EE~g1 
ft_ p 0 

Abkürzung für Außerparlamenta­
rische On~osition. Sammelbezeich­
nung =ur- eine ~nzahl poli~ischer 
Gr-.tppen, die drei Lerk.male haben: 
1 . Distanz zur Regierung,zum Par­
lamen~, zu P~r~eien , poli~ischen 
Verbänden und z-1r kapitalistischen 
ProdukTions,lieise . 
2. Die l~nks-politische Orientie­
rung. 
3 . Ein gewisses Naß an Zusammen­
arbeit oder spontaner wechsel se i ­
tiger Unterstützung . 
Zur Al)O gehören der (SDS) Sozia­
listischer Deutscher Studen~enbun d 
der (SHB) Sozialdemokratischer 
~ochschulbund,der (LSD) Liberaler 
Studentenbund Deutschlands , der 
(::S"G )Hunanistische Studen~enuni<n, . 
verschiedene sozialisti sche Schü­
lervereinigungen , der Republika­
nische Club und die 11 Kamp2.g~e für 
::::>emokr2.tie und Abrüstung . " 

+ + + + + + ...!.. 

3ASISGRti.PP:6N 
~rbeitsgruppen,die sich nach Ende 
der liots~;andskampagne 1968 unter 
den Studenten bildeten, u~ die ' 
antiautoritären und sozialisti­
schen Aktivitäten in Betrieben und 
Viehnungen fortzusetzen . Durch 
Fl ugblätter und Diskussionen wol­
l en sie die Menschen über den Zu­
sammenh8.ng ihrer privaten Notla­
gen ~it den allgemeinen gesell­
schai~;lichen Verhältnissen auf­
kl ären . 
"Basisgruppen'• gibt es für die 
Po l itisierung der Rocker und der 
Lehrlinge,für poli~;ische Einflu3-
nahme auf Oberschuler und Volks­
sch~ler,f~r ~nterstü~;zung in Kin­
dergärten , sozi~le UntersL.ützung, 
Ko1: te.kt:'3.u.fnchn:e mit Gaste.rbei ~;ern 
und der "Dritten '~Tel t . • 

JUNGE I•! I E Z E N 

+ R E I C H E N ft. I 1~ 3 R ---------------------------
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JANE: 
Je t·aime t je t ' ~ime. 

SERGE: 
l!oi non plus. 
JAN.l!.: 
0~, non nmour. 
SERGE: 

0 
w 

Comme la vague irresolue je vai s , 
je v-:tis e~; je viens entre tes r ei ns . 
Et je me retiens . 
J Al:-=: 
Oh! Oui je t'aime . 
S.:..1c<.rE: 
i~oi non plus . 
JiG...,. 
Or., mon amour! 
SERGB: 
Amour physique et sensuel. 
Je vais et je viens. 
Je ne retiens . 
JA~:z. 
~on , mnintenant viens .. • 
Ahhhhh ! 



T nf orr11a tione11 

Im .R~hmc.n der Frauboes- Gruppe 
wird dE:r b0k2.nn t~ :Jiri[;vn t , Kurt 
Gc:. ... ba::..~ an .Sonnabvnd , d0m 25 • .!-_pril 
1970;- vormit~ag~ 9, 00 Uhr,eln~~ 
Vortrag üb~r lnic~~e klassische 
Jntcrhal "tungs:nusi. : hal ta~ . ~us 
d~~ Rep~rtoir~ seines beliebten 
Rundfunkorch~sters wird er Musik 
von Schallplatten und Tonbändern 
darbi eten . 

t!~g~~~~- !?~~-~~~~! 
Zum 2 . r~Ial in diesem ~uart~l wird 
der Reiseschrif~stbller und Autor 
Ielz von Foli~au ~it sein2r ~r~u 
~Inen-rärbiicEtbild~rvortrag üb~r 
seint OstasienrGisan,insb~sonder~ 
liber Honkong be i Nacht , inter~s­
sier ten Insassen des Hauses III 
darbringen . 
Die Veranst~l"tung findet ~ Sonn­
abc.nd , d0~ 2. ~ai 1970, 13,30 ~nr 
s1:a-.;: . 
Herr von Felinau hat v0rsproch~n, 
ein~n T~il s~invr b~kannten RunJ­
funksendunge:..n auf Band urnzusch~ei ­
d~n, u~ siu darill der Rundfunkz~.:n­
tralc: zur Vc..rfügtmg zu s~~.;.ll.Jn. 
:Ji~ e~s-:_ s~nd·J.nf;; 11 Ein :.io;;d geht 
U:!l die \'!el t" s sc!:ildvrt !?_n .:~nd 
der bekannt~s~en I~terpr0~ation-n 
das L0b0n und ~Jirken dt:s gr oßtn 
Tenors, Joscf Sch~idt . 

S"tarrenortcr zu G~st 
------~---------~~--

W~r f l og mit dem crstGn ~tarfigh­
tcr? 
VIer bericlYt~ tc über dies.:: angeb­
lich;:; ·::und~.;;n;affc? 
':ler itfir1 dor~h-i:r: ~.:;schick-e, wo 
das Tagesgeschehen in teressan "t u!'ld 
brl.:lnntnd ist? 
Der Starr~portor d~s Rias , Hel mu"t 
~!~~~~Q~E, dc:;r am Samstag , d ... r.l 

~ . . .al 197C, ~-.1:: .:.. inladung von 
~ie"trich Fraubo~.:s tib~r s~incn ab­
wcci:lslungsreichen beruf vor auf -
ID(; r ks::'.mc::n Zuhörern bt..richt.;;n vTirU. . 

''Zwischen J?inalc und Ouver türe•• -
e i n Arbc::itst?g in der Deutsch8n 
Opar Bcrlin - h~iLt d~r ?crnsLh­
flL~~ d~n Rain~r rovnck für die 
fcle7ision i:~iiii~~~:--
Lber die Lnts"tehung diGses Pilms 
s pr icht der R~.::giss~.;;ur am 16 . I-lai 
1970, 9,00 Uhr , im Hause III, f~r 
die Frauboas- Gr uppe . 
~ls Diskussionsgrundlage wird der 
ob ... ~ 51,;;nann"tG 7ilm vorgeführt . 

~~E~~-!~-~~~~-~~~-~~~~ 
Der Lei t0r der Li tt:ratur- Abteilung 
des Rias u~d ~i~h~rausgeber der 
1 Les~:üupc.' , J er:.s R ... hn/Otto I.u th .... r, 
\·1ird wi0der--s i !iiiiai- aäs - Räüs - r:rr 
D.m Freit?..g, do;;m 24 . ..... pr il 1970 , 
17,00 Uhr , zu einem Vortr ag auf-
such...::n . 
Zr gilt als ~in~r der besten Ken­
ne:!:' der japc:.~ i schen Szvnerie . 

Orctester, - Chor- und ~aienspi~.;;l­
c:;ruppen der Häus0r , b-..r0iten sich 
i!'l intensiver Arbeit für den 
23./24 . 70,Luf einen bunten r~·ach­
mit"tag im Kulturraum der hnstalt 
vor, d0r un"t0r d~m ?rot8ktorat 
d~,;;s L~.;;it ... rs Jer Sozial pädagogi­
sch:::n ~" bt~.::ilung , ricrrn Sozialc::tmt­
~~n~ ~xncr , ~~d in der R~giv dLs 
Schausp:cicrs 1 ?o~enzian Donaubau­
er , st~ttfinden soll . --------­
fJir frcuon uns auf di0s~ n~u~ Ei­
geniniti~tivc und lusscn uns ger­
ne üb2rrasch..::n . 
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.Jies::al h?.1i die ... bteilung Erd~ch­
senenbild.ung für ,:;,as ·.;oeher.enC:....., l 

25 . und 26. npril 197J , ein~n 
' Heiteren Fi l m' , desser. ~ i tel 
- --h --.,..-};::t - -f,--z - "'"" h-'- f"' ~..., noc._ n~c __ t- es.,s ... e ~" , _ur dc .. ge-
san:lien .• nslial tsber eic:t vorges~hc:n . 

§!~-h~~-~~~~~L-!~~~~g_!~~-ß~~~g~; 

~~h~~~~~~~:L_y~~~!~~~~~g~~~~~~~ 

lolgende I~fo~aliion soll den In­
sassen, in ~rster Linie naturlieh 
denen , die zur Entlassung anste-­
he~ , aufzeigen, daß sie d~s Ver­
f2.1'!.ren zur .8!'1:-.nbung der erfor­
derlichen und notwendigen Unter­
lag~n v~reinfachen können: 
Hat j ... ~and Ginen festen ':Iohn­
si "t= .. .rnd. eir...~.:: gül -cige .:cnme:.d-J.ng , 
. :ann .... r sich vor:1 zuständigen Be­
zir ksamt , Lin~ohnermeldestclle , 
und von der betreff~nden Bezir ks­
stelle der Krc:.:.:c~nversic.hcrung , 
sowohl die ::,o:·msteuer- wie auch 
die Versicherungskarte zuschi cken 
lassen . 
:Sei der .;euausstellung der Ver­
sicher~ngskarte ist es ratse~, 
wei l dadur ch das Ve::rfahr e!'l verein­
facht wir d, '.venn er e.i.rle Aufr ech­
nungsbe:scheinigung und (oder) die 
letzte Karte dem Schreiben bei­
legt . 
Di ese ~nträgL können von da~ Be­
treffenden selbst gastellt und 
brauchen nich~ von dri1iter Seit&, 
in diesem Falle ~lso von dem für 
ihn tatigen So zialarbeiter, ein­
;e:r-Gicr.t werden , 

KiJchcnb.; i räte 

V'on den einz-elnen Verwahrhäusern 
sir:.c1 , t•:..i l s durch Wahl , teils nach 
•• bs:prac .. c , j ev.re i ls eir- V vrt:retc!' 
~ür 1i~s~s ~remi~ ~ngegeben wor-
u.e11 . 
Die l'lamen d~r 11 Ratsu - ru tgl i ed~r 
sind den Kont2.kt l euten des 'licht­
o::..ick I b<;;k:-.nnt U1"!J. können dur~ er­
fragt wurden . 
Di eser Beirat, jetzt existent , 
·!lird hoffentlich auch seine _.rbei t 
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aufnehmen KO!lnen; noch s~6ht er 
nur auf_dcm P?p~Gr . 
~er K~cherrb~irat i~ der je~~ig~n 
Zus2...?Jme!lsc. tzung, is: von der ..... r:­
stnltsleitung ~kzeptiert ~orJ_n . 
Lei~er hdben nur s0hr w~nige von 
iLre~ 'deillok:-:J.tischen' .~::at.lr\.!c:c~ 
Ge braue~ gemac:. 't. 

"~er ~ir.o..r:eü he i: uns wi ec er'' 

Unter d.i esem :-'io tto s-cand ein Rezi ­
to.tionsabend :.n ä.er Anst:-.1 tskir­
c:-: e. 
Zu ._usik von Scl.3.llnl "'.t1ien rezi­
tierte die Ir:terpre~in und ~ute­
rin En:ili te. Picht- Alferme.:-m, am 
0onn~~end,den ~7:-~pri~ -1970~ be­
sinnliche Jicb.."tungen vor eli\·i~ 70 
Insassen ~ller Häuser. 
Die Veranste.l tung wurde durch Zu­
scruß von ~~!~~~E er~ö5licht • 

+++ 

Die sehr rührige J .. rbei tst;emein­
schcft Zeitgeschehen des ~auses 
III, ha't für den 14. :.ai 1970,:ier. 
s"tellver~re~enden Lirek~or ~es 
.~rbE" i tsamtes, lierrn Haselho~f , 
zu einem informativen--Gesprach 
über die ; ieder~ingliederuL6 von 
Str::!fentlo.ssenen in den .... rbei7s­
prozeß, e~ngel~den . Interessierte 
Ins~ssen des H~uses können in be­
schri:!.nk'ter ~.n3ahl als Gsste teil -
n ef1..!Iler: . 

Busch in H···us I 

Der Schauspieler Die~rich ?!'§.~!?~~~ 
wird i~ Rahmen der unihelu- Veran­
stal tungen· seine i•Tilf:elm-BÜsch-.~·.a­
tinee. '1.-:s si -cz 't ein ·.~ogel auf de:1 
Leim", für-ääs-R~üs-I~äm-söniii:äß~ 
3 . 1 a.i . wiederholen . AnfangsEeit: 
9 . 00 lJhr • 

Kathedr al- Chor in regel 
- ~---------------------

Dc..nk :ni tiative von Pa-er T2.m1er, 
wird der Chor von st:- -:hedwig-~m 
3 . Mai 1970, den k~tholischen Got­
~esdienst verschönen . 



Ku ltu relle 
Akti v itäTen 

~eutscne Balladen 

Im Ra!~1en Jes in der S~rafa~stal~ ~ege: seit l~~gem durchgefü~rten 
Kul turproe_;rar.u s, fanden e~n1ge Veran"' tal tungen stat-c , von den en an 
dieser Stelle 'lv.sf i.hrlich berichtet werden soll . 
Den Reig~n er~ffnete a~ :rei~ag, den ·c . A~r~l 1S70 , Studie~rat a . ~ ., 
Herr e2h!~~~gE~Eg , mit der Vorlesung von Balladen deutscher Klas s iker . 

:::'edauerlic: erweise ft:.nd die ._,.eranstal t.:u:-:5 i::'! der .J·m­
staltskircr.e statt, was de~ sehr kul~iviert darbebote­
nen Vortrag leijer viel ·.")n seiner Resonanz nahm , da die 
aJ.:us:isc:-_e. Ve"E· ·- ~nisse eir..fac:1 o;ine ~~berfora.erung des 
Stir:unvolumens da.:c~tellten . 
Deshalb sollten Vorträge ~ieser ~rt,die ohnehin nur für 
einen kleinere1: Hö:::-erkre:.s v::>n ::!':-teresse sind - i:n vor­
liegenden :::alle kamen 50 Personen aus den häusern =r: , 
IV und dem Lazare,;t - grundsätzlich 7orher abgesprochen 
':1erde1;, U!:1 :.hre ·:;irku~g !l i r::h t d.u2..·c:: :'alscne ' .i:legi e 11 zu 
beeintrtchtitr.en. 
::ir haben in der Anstalt einige Räume, deren Fassungs­
~rermögtn diesen n.nforderu::gen t;er-.:.ügen \.ffirden . 
~darum also die Kirche als Aus-cragungsort gewählt wurde , 
ist nicht: klar e::::'kenrbar, ~uc: ... den Gästen v1ar eine ge­
':nsse "berraschung über die i.fahl des Ortes anzasehen . 

__,._; SIJ.lZ'i' EI...; VOGEL 11.U::? D:Lr·1 L::JI1·: • • •• 

Zw·ei -.re:r: ns;;al t-:J.l:.t;en i:r. .:aus =II ~ ::lie am ;:lOP.Ylabend , den 11 . Apri l 1970 
zur A b'l;ic:~lung kamen , ha t-cen diese Problene ni eh t. Ein.mal mehr , war es 
die f'3.s-·· ..;c:!.o!l z·v.!.' Sel bst-.rerstäl1(1licl:kei t gewordene Begegnung mit dem 
seh!.' rL11rigen DietrieL .7rau,_,ot:E, de!.' ...~.l'!s, diesmal !l!i t hei ,;eren Versen 
und Bil dern von '.!ilhelm -Büse!~- 2 inige _rohe S -cunden vermittelte . 

Unter d.em :~o ~:to: ~s si ~zt e.i.n Vo- tor de Kowa lausbübischreziti ert -
gel auf dtm Leim, Gedachte er ei - folgten einige Zurzbeschic:,ten , 
nes J1.1annes, dessen künstlerisc'1e die Dietrich Prauboes in der i hm 
und r.:encchl i cJ:.e .;.ussage heu-:e noc:. ei::;enen ':eise sel.r humorvoll vo r:-
genauso aktuell isc , wie zu seinen trug . 
Lebenszeiten. 
~~ach einem nusikalisc! _:,_.,..:~.;akt 
und der LesunG eir:er Hula. .gung für 
·:lilhelm :Busc.. - von einem Häftling 
-.~o2:'betragen überna.'-"lm Die":"rich 
rrauboes nit ~iner umfassenden 
Schilderung 1es Ltbens Wilhelm 
:Susc r.s, .len 1:.'G ~ ~&:>-ren '· er lauf der 
Ver~ns~al-cung, i~ deren Folse 
nocl:me.ls ein .l:{;o._:'t;l i ng zu , :orte 
~am , der ein Kaui tel des •'::aler 
Kl eksel'' rec!n einfüJüsam verlas . 
2iner ':or:ba_1daufnalme mit vtrei­
chen von :.c..xl .. nd:.ori-:;::: - -ror Vik-

Farbdias, die z~ar nur ganz ent­
fernt das scnöp.f'e"!:'iscl:e 1:!erk 1· il­
helm Buschs andeu-cen können , ga­
ten der v~ranstaltung ihren zu-
sätzlic> .. e!1 eiz . 

Bedauerlich) da.!1 von den gemelde ­
ten 60 ~~nne~n nur 3C der Einla­
cung Fol6 e leis~e~en . ~in Umstand, 
der • ~chdenklich ~acht; denn den 
Jü··-··-and, Spor"t e;ehe vor , kann man 
desnalb nich"t gel-cen lassen , a ls 
vo~her Zeit genug war , sich zu 
iiberlegen \·rohin .na-'rl gehen \·•ill. 
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~ .. ·1cn ·mrde bcsti'lJ"'_l"!'!-'.: !!ichi; :lbgr­
leg- , da.: man dl.!r~h eine v:;:;e<. ::.. :. ­
ge ~~s~ge einem nnde~en die ~e:e­
genhe i t r.i.r-:m t , an '.r eranstal :ur..ge1: 

-eilzun ei:men , d:.e von vornherein 
nur e:!.!'!.e begrenzi;e Zahl von =~i:er­
esser:~:;en z üass3n , selbs~ wer:n ein 
·rc:3e:::-er Kreis \·orhanden :.s-c . 

Doct ~·ir wollen jetz~ nicht vo~ rnzulän~:icLKeiten sprechen urrd uns 
;".,d"'S!::e'Y' 1 i e'oe_, e~"'t:o'Y' IT-:.,... ... "c:--::."' -,,...,r.r ZU\··oy a.o· dl. e enenf'~llS :::0"11 Qonn _.,_. ~~~;;;; .._. •• -- • -·· -- • \::---· - ~-- .............. 0 ... ....,. _.._ ........ V ·- - ~ _..,__... ......J ... ..... -

a e~~. de~ A1 . ~ . ; ~7°, i. Kü=--~~~aum des Hau~es r:r s:a-ci;ge=unde~ 

Der ganz persör..li<.:Le:n 3i::üad:u~c... :1es e~r::1 Dietrich 
~~~~~~-- :'olgend '..lnd vcn de~ ur..:.help finanziell unter­
s:..:-· i.. . ·.·:a!' einem gr:.i.Ze~e~ .. u.'l1örr::!'krei s da:. se!.~ t,;roße 
&::..uc " >chieden, 1ie ~2:{ar.:t ... e vC!.auspielerin "t;I!.d Rez.:. ­
tatorin) Fra~ ~~th ~eu~o ,in einem 7ortrag kennenzulPr­
nen,den man ohne zu-G~~~~retben,alo einen literarischen 
Leckerbissen bezeichl:en ~ann . 
: ii t einer ausbezeichr;..:.: ten ._,a,.,hkenl. tni s at:.sge.rüstet , 
zeichn 't die glä:.zend ~"'"::gel e5 :;e Klins tler .:.!1 e i!: ?or­
tra i t des ensc .. en , :;1eojor ... on~:ane . 
Nicl:t e.. rlomancier d.es -;;origen Janr.nunderi;s , der uns 
von vielen sein~r sehr real.:.stisc.nen Rom-::ne Ler be!-cann"'.: 
is-c - man den:-::e dabei nicht nur an "~ffi Bries\;" - son­
derr. llein der \'lürdig.J..ng des 1· enscl:en , The:Jdor Fo'r1tane , 
w~.r die Stu!!äe der 3es:.nn:.n:g 0 e·.ve:L_t. Die grof~e VeJ:e::­
run , .:.e Frau R tth P:.e.:--_:o diese .... :·anne gege::1übE:r ver­
spür . essen ~Q rr~gende , mansch:iche Pe.rsönlichk~ii; 
sie )en alles a>;fle~_:::: ::e, ·~Yas u"::>er!"!.ebl ich und a~:na .. end 
'·:ar, finde~: i:_ren U.rs:pr:.:rr:g :..r. äer Beger:nung eir"es ü bE::r­
· ;äl t:.genden Briefv.r.:>cr..sels , den ~ OY!'t3.ne rni t sei~en duma­
li~en Zei Je!"lossen f~h!':: . 
.r.. i n Bri fwecnsel, den .Fon -.:ar:e beis:-'ielsvl ise r.:i 1: Theodo r 
Ston , mehrere: Jahre ::!ne_: p=·:::.ec t.e, offenbar-... Fontanes 
eigentl'che .ersönl-c!-_kei-, als .:Le,aus dem .. o!r.ent , aus 
der gegemv"r~:i er -.;t.i.m~mJ.nb he1:avs ~:; sch1·ie':.:.r.en Brief­
texte jene C~arakterei~enscnafcen sichtb~r machen , die 
i hren ~rofiliert• n · usdruck iP der Jer~dheit und Auf­
richtie;keit gegeni.i1 :!:' :.nrech;,;J' .. ws.lt und Anmaßungsicht­
bar machen . Line damc..o.ls wie he• .-t.: Ylic 1t .. ern gesehene=:i­
~enschaft bei denen) denen nich s unbequemer ist, als 
sich mit de:!:' ··ahrhe.:. t aasein"'ndersetzen zu müsse!; . 
So bekam der Vor'trc..g s-=inen besonderen \, ert , als c1 i e 
:nenschl iche .• v .. ss:1ge ... 'on ~:::.n~s, i~1 Jas Heute hineinpro j i ­
ziert1 für uns ~lle von gleicher Aktualit~t geblieben 
ist, ··:ie zu seiner Ze..:. ~ . 
...:ies f s-cs,;elle!"~ z d. .... rfe~, a~nk_n uir zunächs-.: dem : ey;,­
schen Ru'th ?ieu!10 . d:.e s:. "'.'1 s i- viel n J~:t!:ran ei!".e~ 
er?l s ter1 "on-r'tr~e-S'tiud ~ :;..~ ·_:_:: \;er::ot; , :.!: :essen Zus-~me:t!!.: Lg 
besonders l.iber 1500 !.'iefe l''ontat ...... s .... r.-rähn't \':e:;den mt s ­
sen, die wesen~:lich mit dazu bei~ru~en , Ru,;h Piepho zu 
e:.ner Fontane- Expertin werden zu lassen . 

'Gbrigens , die ..l-Jiebe iu Fontane ko:-:1'Tii.. hier bestimmt nich't von ungef t.hr , 
als .hufrichti ceit und eraäheit clcs • enscllen Ruth Piepho . sich in 
~ontane id~ntifizi_r~ se~en. 
Dem herzlichen 'lppl a.ue .. c: lg-r-:; :i:J.s VE:rsp_·ec ...... "'~ .)ald wiederzukommen ~ 
wo.für wir ht:utc bereits ·1er ~~ünstlerin ebenso 1 e:r:zlich dan1<en möc:1ten . 

gsp. 
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tegeL intern +-te9eL /ntern -r- te,geL in tern t tr?,gel /nter n tteg el 

"SIE KAE.Ej_' :~ACH COHDURA'' ( . . . laider auch nacl~ :egt:l!!!) 
-------------------------------------------------------

Filmvaranstaltung am Sonnabend, den 21. 3 . 1970 , im Kultursaal. Ein 
NactJ.IDi ttat;, d..:r all~s andere als Entspannung und Ab,,'lechslung brachte . 
Filmveranstaltung~Jn sind :ür jeqen von uns willkommen, j..:doc.t soll"tc 
man die Streifen nach anderen GesichtspunktGn als bisher ausw~hlen. 

Problemfilme gehör~n in Gruppen , wo 
sie en tsprecl:~nd vervi&rtet wE:rden kch­
nen . Für unser br~ites .?ublikum ist 
ein solcher Film vollkommen ~ng~~~~= 
net, ja t.r ist dir\:;kt als Zumutung zu 
b~trachten. IroblE:me und ::-org(;n hat 
ji.:der von uns in genügend\;m r-1aße , und 
so ci'\vartet man, daß ein Filmnachmi t ­
tag eine ang~nchmG Ab~ec~sclung vom 
täglichE:n Ein~rlci bringt . Es s i nd 
g~::nügend Filme auf dem Markt,die die­
se; · .. 'ünsche e;rfüllen Fürden. :ran muß 
sich nur die Nühe machen , eine en-c­
sprJ chende Auswahl vo r zunchmon,wobei 
zu bem~rken ist, daß dies natürl ich 
nie~~ ohn~ etwas Arbeit geht . 
Auch sollte die Auswahl der F i lme nur 
von solchen Leuten vorgenommen wer-

den , die auch in c.er Lage sind, wenigstens den Geschmack eines ~eils der 
Besucher zu treffen . Ein weiteres Lbel bGi unseren Filmveranstaltun­
gen ist die währ end der Vorführung herrschende Unruhe, die hauptsäch­
lich durch das e\·Tig\:; Hin- und r~erlaufcn der EearJ"ten durch dir: Eingangs­
tür hervorg~rufen wird. Bei der l...:~zten Fil~veranstal tung ,.,-arde ca . 
dreißigmal von Beamten während der Vorführung die Tür geöffnet,so daß 
imm~r wiede~ Lich"t einfiel . Solche , offensichtlich nicht u~b~din6t 
•...:rforderlichcn 3.anderscheinungcn, und die 11 <luali tä"t" des letzten Fil­
m~s,~önnon l~icht der Funke für eine an sich unbeabsichtigte Reaktion 
d0s Publikuns sein. Das Problem der Filmqual ität kann ohne große Um­
stände bereinig"t, die Stör~~g durch laufendes ~üröffnen kann , w0nn 
schon nicht anders zu besei tigen , durch das Anbringen ~ines Vorhangs 
an der Tür gelöst werden . 

********* 

Schallplatten- Nachmittag 

Wie untcrsc~iedl ich das Vc~hal"ten 
und Interesse der Hausinsass~n 
gegenüber kultur~llen v~ranstal­
tungen S~;:in kanr_, w1...1.rde am 21 . /22 . 
3 . 1970,einmal mehr in unangen~h­
m~r Weise deutlich. 
\·!ähr;;;nd das von . H~rrn P::arr~r 
Fränkl ~:; veranstal"t€t2 Schallula"t­
t~n=Rönzert , mit Aufnahmen- von 
Hahalia J ackson, Louis 11 Sa tcfl..mo" 
Armstrong , darn Golden Gate ~uar­
tett und den Patterson Singers 1 

die "Insassen der Häuser I und III 
als in"teressieFtv Gäst~ s~h, muß 

leider für das Haus II festge ­
stel lt werden, daß der Serie von 
Tak"tlosigkeiten ein weiterer, be­
schäm~nder Punk~ hinzugefügt ,,vur­
dc. 
So b~richt~"te jedenfalls der ~ir­
chenfunk der Anstalt , daß Gospels 
und Spiritual s , sowie die erläu­
tc;rnd~n ·.!ort~ Herrn ?farrer Frän­
kles,als unverm€idliche Geräusch­
kulisse für Kart~nspiel und Kaf­
feekränzch~n ang~seh;:;n vrurd\:;;n . 
Daß diyse ~altung ~icht vom rakt­
gefühl bts"timm~ ist, bedarf wohl 
kaum besonder~r Erwähnung, - daß 
sich dabei a~~r auch Rlicksichts-
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losigk~it g_g~nüber den In~0res­
si~rte~ offenbar~, sollte zumin­
d~s j .... ~~::.r, ba\';ußt werden , d i~ aus 
G~d.ar.kcnlos igkei t handcl "tc!l. 
Allen and~.;r~;.;n f~hl t so· ·ieso e:.r:.e 
~:.ch"tig~.; Grundlag~ ~~~sc~~ic~e~ 
V~rstcr ~s, die Tol~ranz! 

_eruits mehrf~ch sind b~r~c~tigt~ 
Klagen hinsichtlich der Sonderan­
gebe "t .... d r Firme .N ~;ck .:rnann an uns 
herangetragen wora~n . 
Höhc;punkt und ' Gag ' war zwe if ü ­
los , •Jaß anläßlich d~s dies jähri­
gen •JstcricsteFJ Zwicbi:::ln - man 
sollt(; -..:::J ZVT~;,;Ült::.l 1 se~~ Zwiebeln -
m:s-r; ... llc zc.:. tgerGchterer Schokola­
d-:n-Ost-..reier-Sortinte~!ts , d:.c lau,; 
~{atalog ~nd Z-..i tnngsins\jrat.r.. ar:6e­
priesen wur'ien, den Käu.:Grn vo~ 
;_:-egeloni~.;n 1' e:ltJcgen:.äch~l -:e::.'' . 
I~ dieser'! , \•ria auch in 2 .. !:de!."'e~ 
?ällen, s1nd wir sehen of~ ~aim 
zus~2~di~en Bcauftrag~en d8r A~ ­
s"t~:~, aer di~;.; koordini~r~~ca Zu­
sa;:;conarbei t mit der ..... i~a ge·.väl:r­
lei.S~tn ~oll,vorst~llig ge~ordd~ . 
· .. 'ir ·.·:ollen es auf dies~m ·.:es.:: 
noc~~~ls tun und app-lli~rec a~ 
:~~, ~ru~dsätzlich und besonders 
ab~r vor ~~stt~g~n, entsprechende 
Schri,;te zu untern~~~0n . 
tbrigens: Zwi~b~ln _rwecken Asso ­
ziationen , denn v1ie oft und aus 
ander~:m Gründen, tränen uns d i e 
Augen . 

Spalt nlangE Berichte i~ der :a­
bcspre3se, s~lbst eine bezüglic~e 
A!1frag C;i~e:s unsc:=-~::r Lese::; a~ o 9-ie 
.A!lstC?.l "tsl~~ tung , haoen 1...1:s c..a:r-.;. :::>c.::..' 
i~formi~rt. daß des trs~e 'vi~g-
~ 0 • 1 i 0 h... . ~ "~-o~ ., 
~l~g-~p~e- nLC V _n _av , ---
zugspädagcg.:.sche Kor~zcpt;" dar A!:.­
s-cal"t passe. 
Nun gut, das ist ~i~ S~~ndp~nk7 , 
übt.;r n man diskutiert:n J::a:r~'1 . 
W~~n man a1a v~rschiede~en Be­
richte derjenigen, di~ k~ine ~it­
tel und N!ühe scheuten , sich durch 
vin~n B~.:such in clt::r URA.t\ Ii_ 2inen 
objC!ktiv~.:n Eindruck zu verschaffEn, 
o~rUck~ichtigt, 1ann hätte sich 
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der Vollzug wohl kau~ einen b~s­
ser~n Gcf~ll~n ~un ~önr-e~, als 
den Insass~.:n d~::r S~rafa~s~al~ :e­
g~l ..:l1.s 1 Knust ' - Frogra:-2!! .:::r:z·..:.cic­
t(;.!:. · - .:._~ "teilweise Sehr ocer.:lä.c:~­
lic·_ D~rstell~~g d-~ ~vka~~~~n 
?roblL~~~ z~~g-ce vor. kai~er ce­
sond~rs erschöpf~nd n =~rich~er­
s-:a1;"tU!lg . 
Wir 7er~~isen n~~b~~ ~oc~ s~f 
die Kri tL-: .. m in d'".;;r: , ·icr_ -:igs -;:an 
3erliner Pr~.;sseorga~tn . 
U~S S 't ir:lmte; nach .... "'lS 0~0. .:!1 ~.-1 i c:1: 
Die Ber0itscha~t , bea~s~a~dctc 
'Passaten und Sze!"'.cn zu streic.ht;:l . 
.f::nn ich vo·1 :neiner J..Ussr~ge rc,st­
los Ubcrz~ugt bin und sie für so 
bE.dt;U tlnd ho.l te t dann wird Ur:l j c: 
dos v!or"t ge1cämpft! 

iio*"o 

Zr. .:~r diesem 1 ottc fand a:::: 6 . ...:.. . 7o, 
.:.n ~ui~abend der Vollzugs;~~~P~~ 

:-:i!!:.ermann, Röhl und ::1.....'1::e: sta ::t. 
vön-z~~i-Insässen . di0-=0.r-cen cr­
g~nisatorisch~n Abl~uf des Abe~ds 
vcro.!:t\·:or'tlic.1 \''.2..rl:n ~.!:':1 d.:._E: sich 
eols ' I ini- Ros _n thals • ,. ~rs::_ch"t_n. 
·:mrden den Kar~did~ :- --· :'rag-::~ atA.s 
den Bcre:chcn aes Spor"ts , ce= ~u­
sik , der Geographi~ ~nd der roli­
tik vorgE:lcgt . Von sogenannten 
'Fangfragen',die manchen Quizzer 
aufs Glatteis il.lhrten , vn.JorCle s-cets 
rni t l:omganhal t•,nd~;m Applaus Kennt­
nie genommen . 
Überraschune-- n bli~;;:ben nicht aus~ 
so als dns Höchstal tGr der ßlcfnn­
t Jn mit 60 ,Jahren angc..ge ben wv.rde, 
unL1 eiL K'1ndido.t fast 2 :o:in-;;oter­
benö~ig~. , um di~ größ~e s~cd~ 
Deu-cschla ud n~nnen zu kö~r-e~ . 
Zu bc!nängeln "I/Ur eige~tlic:: r-1..<.r , 
da~ 7i~l!~ch sowohl die 7rag~~ 
• • .,riC::: uuch di~ An-c>;or"ten !l:.c:-:: 7 i!!l­
xer :m verstch\.:n \ :>r_r:~ U!!d ·mc..n 
beim nächsttn 'A~:~~f' mi~ :!l~er­
s ... ··tzung d r hausci5e!"'~ er.. :o::oa:!d­
wr~pp0 d:esc..s beh~oen sol~~e: 
:Lern iördcr~.;r dieser Ver:.ns-r;:-_1-:u.ng , 
H~rr~1 ·~ indermam! ,sowie der ux:i~c:l n, 
di ~ d f"e1<:J._~.:_:Gl"Cr1 Jmerkennui:gspr~I-
se finanzierte und des in Form dt;­
zentor Unt~rmalunJsm~sik tätigen 
S'tudios III, sei an dieser Stel le 
J;•:dankt . P . U. 



Der-Uers i~herunqsfu 
""-v 

r e . Wie eine Passage aus Ludw i g Thomas Gesammel ten Werken mutet di eser 
Bri ef eines I-lannes an , d~r seiner Ver sicherung einen nich"t gerade a l l ­
tägl ichen Schadensfall mitteilte. Aller di ngs ist dieses Schrei ben 

-nicht er funden, es ist ein Dokument unfreiwi lligen Humor-s . 

Sehr verehr te Versicher ung: 
Nachdem ich nun im Krankenhaus bin und wi~der schreiben kann , muß ich 
Sie, ver ehrte Versicher ung, bitten, meinen Uniallschaden wi e fo l gt 
aufzunehmen:Ich hatte vom Bau me i nes kleinen Häuschens noch Backstei-

- ne übrig und diese wegen der Tr ockenheit auf dem Speicher gelagert . 
Jetzt wollte ich aber ein Hühner haus bauen und dazu die oben gelager­
ten S teinc verwenden . Dazu er dachte ich mir folgende .i·1aschiner:ie : 
Der Spei cher hatte an der Hauswand eine ~Jr, woraus ich einen Balken 
ver ankerte und dar an ei n Bälkchen rni t einer Rolle , wodurch i ch ein Seil 
laufen ließ . An dem Seil hatte ich ei ne Holzkiste befestigt , die ich 
dann hinaufzog. Das Seil hatte ich un ten an einem P::'lock festgebunden. 
Jetzt bi n ich Hinaufgegangen und habe d i e Steine in di e Kiste gel a ­
den . Dann bin ich wieder h i nuntergegangen und wollte die Ste i ne i n der 
Kiste an dem Seil-langs am herunterlas sen. 

Ich band das Seil los , hatte aber dabei n i cht 
daran gedacht, daß die Steine in de~ Ki ste 
schwerer war en wie meine Person. Als ich be-
merkte, daß die Steine so schwer war en , h i elt 
ich das Seil ganz fest , damit die Ste i ne nicht 
herunters~ürzten und kaputtgingen , denn die 
brauchte ich ja für mei n Hühnerhaus . So is t es 
dann geschehen , daß mich die Steine an dem 
Seil nach oben zogen, wobei mir die Kiste die 
l inke Schulter aufg0ri ssen hat , a l s wi r uns i n 
der Mitte beg~gneten . Ansonsten-bin ich gut 
an der Kiste vorbeigekommen . Habe aber oben 
mir meinen Kopf angestoßen , und zwar erst an 

- dem Bälkche:_ und cann an dem Bal ken . ---.., 
r ---..:---. Trotzdem haT~;e ich aber das Seil festgelial ten , 
,r~ damit ich nicht hinunterfal le . In demsel ben 1c=> Augenblick ist aber die Kiste mit den Steinen 

,-- #'~ .rv~r- unten auf dem Boden angelangt , durch den hef-
~~' tigen AuTprall ist der Boden her ausgebrochen , 

, W~~~ ~ , _ _ und so konnte es geschehen , daß die Kiste wie-
'/4 ~ • der l ei eh ter i;\iürae· wie ich . - :--· · --

~ /// ~ • Di e Fo l ge_ davon war , daß ich al s-· der schwert;-
---~/ _ :::;;.,; Hl: re Teil wieder nach unten sauste und die Um-

/.Y randung der Kiste wieder nach oben t wobei wir 
t..L(( uns ,ilieder -Ln der Mitt-e begegneten·. Dabei 

schr amm"tc mir der Kistenrest die rechte Schulter . Al s die Kiste oben 
war , fie l i ch unten so. unglücklich auf den Boden , daß ich mi r das 
rechte Bein gebrochen habe und sofort in Ohnmacht fie l . Nur dadurch 
konnte es geschehen , daß icr.._ das Seil losließ , was wiederum bewirkte , 
daß die Kiste allerdings ohne Boden wie eine Birne von oben auf mich 
herabfiel und mich so- unglücklich traf,daß ich demnächst oben und un­
~cn ein Gebiß angepaßt bekomme . 
Daß der Schaden nicht noch größer geworden ist , verdanke i ch Ihrem 
Versicher ungsagenten , bei dem ich ~ine Unfal lversicherung unterschr ei­
ben mußte und zu der ich nach l'iicder herstellung meiner Gesundheit und 
meiner Zähne die Rechnung einre i chen werde . vfenn Sie diese dann begli ­
chen haben t werde ich Sie in unserem Dorf weiterempfehlen . F.'. '7.) 

c~us: --­
*****~********~~**~ 
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Hippie~Invasion in Plötzensee 

Währ end vo l lzugspädagogische ~runde in der Strafanstalt Tegel das be­
abs i chtigte ' Gastspiel des Nünchener Rationaltheaters mit ihr em Si ng­
Si ng- Spiel ;'Knast" verhi nderten - eine sehr umstri ttene Entschei dung 
der Anstalts l eitung -, entschloß sich die Lei te rin der Jugendstrafan­
s tal t Plötzensee , Frau Harre , die 3lumenkinder vom Lehninerplatz , die 
jeden Abend mit ihr em f·1Üs1cäl "Hair11 das Berliner Theaterpublikum be­
geistern, vo r ihren 11 ge'fallenen ;1 Jungen agieren zu lassen . 
Wir,vom ' lichtbl ick ', können vorerst nur aus der Presse zitieren ,·_hof­
fen aber , und damit geben wir Forderungen vieler unserer Leser wieder; 
daß. auch wir bald in Tegel das ''Hair:; - Ensemble . in unserem Kul tur saal 
begrüßen können . ·· · 

. . 
;''Der Orkan des Beifalls kam gleich 
nach dem Song vom \·lassermann. Die 
Wande der Plötzenseer Turnhalle 
z'i tterten fast unter Applaus und 
Beifal lrufen . Die gelocker te At­
mosphB.re - das Vlachpersonal kam 
in Zivil - tat ein Ubriges . Das 
Py.bl ikum ging mit, k l atschte mi t , 
tanzte mi t und war il dabei;, , i m 
wahr sten Sinne des Wortes . Schon 
bald mischte sich die phantastisch 
bunte Kleidung der 11 Hairil - Akteure 
auf der Bühne mit dem blauen Dril­
lich der Plötzenseer Jungs. Und 
sogar die Anstaltsleiterin , Frau 
El i sabeth Harre , übte in einem un­
beobachteten- - Äugenblick e i n paar 

Beat- Schritte . f.Ian sang von ' Har­
monie und Recht und l:lahr,heLt '.,man­
sang: ' 'J'i~i ede je tzt! ·-.-_:Eniheit 
jetzt!", doch mehr als f i!r die 
sanfte Hippie- Philosophie inter­
essierten sich die 280 j~gendl i­
chen Häftlinge für das , was dort 
unter den BH- losen Blusen der 
' Hair' - hädchen fröhlich beim Tanz 
auf und nieder hüpfte . Ii 
Dazu lt~rau Harre : ';A ber di e Jungen- -
sind sehr , sehr brav ,viel zu brav . 
Si e sind total verblüfft über das , 
was ihnen geboten wurde. 
Di€ Gefangenen,d i e jahre~ang kein 
~ädchen · gcsehen haben , waren sehr 
d i sziplin i ert . ';, · 
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' 11 \IJas nun hat diese 'Hair' - Veranstal tung i m •'Knas t 11 an Posi­
t i vem. er br a cht?" - frag t Ar nim Borski in der B. Z. : 
ttEs hat zumi ndest den ewigen Jlrli csmachern gezeigt,daß solche 
Dinge ohne mutwillige Störung oder gar HKrawalle" hinter 
Gi ttern zu machen sind . Daß man jungen L~uten auch im Ge­
f ä ngnis Dinge zeigen kann und soll te , fur die· Sich ihre Al­
tersgenossen draußen so zahlreich.-In1;eressieren . ~~~ß~~EeE~~= 
~~~g-~~~§!_~~~E-~~2~~~!~~~~~~~~~~-~~~~-y~g~~~!~~-~~~21~~~gb: 
~lussen . - 00 war es e~n ~xper1men~ , aas v1elle1ch~ den A -
bäü--vön Aggressionen fördert, das vielleicht-anregen kann , 
zum ' s elbs tändigen Denken ' , das aber vor allem den Verant- . 
~~E!~!~g~~-~~!-~~sg~~-~~~1!~- ~~-~~~!~E~g-~~E~E~~~~!~g~~----

Das ' Hair' - Ensemble bietet ·s ich zu einem kosten­
losen Gastspiel auch in Tege l an . Wann dürf en wir 
Männe r vo~ r~geloni en auch 'Blumenkinder' so be ­
geistert em:p:f.'o.ngen, wie die bl auen Jungen von 
Plötzensee? 

Re~ .-Gemeinschaft 

*************~***** 

HIT DE:i:i JAHREN ST:SIGErtH SICH DI E PRUFUNGEN . 

(Goethe) 

******************* 



·:A.I".:-::..·:.L...:~.:· 1 :1äm:::.. . vornam,:; 5 .Fet...ersueien:3.er 3erg 10 Aueroc~s.z 1"' 
llebensbtm112 Griec·h . Buchs-:;abe 1) ~tand i.i Tau 16 Laubba1;.n ~s ::;chir~s­
se il 20 -eil C!.e:::: S.;L2..üzsels 22 C.-ew~· sser 23 uaske 2:; Ve~'ne inung ·26 
Schreiematerial 2o Er!g.i . J..cnigs:::~arr.ilie aer Yergangenhsi.t 3r .h.bscnieds­
gruß 31 ~r~~ns~off 32 K~c~engera: 36 Getreiäebünd~l AO ieuerländer 41 
Hafena~lage 4u. .F~sch 45 ,:äsc.:es"tüc~ 4 7 Gev;ässer 48 i..ä.m-::lic:ter Vornax.c 
~S Kriegsoo-v-r 51 "Clt:bs+-o.f:f 53 Tier2Jrodu.r.:t 5.1. :1änncrkurzna~e 5:J Leblos 
56 :lächen::.a. 57 ..... a::d.sct.af~ in r.: r~ai:c·i :3. 58 .~erbs-::1'2.u:::e . 

SE:NKR3Ct:T: 
1 ;ränr . .::... vcrname 
2 Vortrag 3 ne­
vor 4 Flu.~!!: -ll!­
dur.g 5 Vulkan 
bei 1Teapel 6 1\· i ­
belur.gen:-nutter 
7 :rotfor m 8 
Spielk"'rte S 
Sct.langenart I) 
Je be ~ ss c ;:.::_u~·:o::: " 
15 Geogr aphi -
scl-.e :aezeic~-
nung 17 Rum . ~~ün­
zen 19 "iöse 21 
..., taJ. -r i n Süo 3.me­
rika 23 Gegerb­
te Tierhaut 24 
Stockverk 27 
'3ergeinhei1: 2S 
,·. bkür zung fur 
--ere inigte :::> t aa­
t:en 32 Brenn:rr-a­
te:rial 33 Ieru­
anischer J.:luß 
34 Tibet . Frie­
s~:er 35 Ge ... rank 
37 Ausdehnunt:·s ­
begriff 38 .::r:.!l...­

s~ube 39 'fäcl1ste Blutsverwandte 42 Stadt i m Ruhrgebie-v L~3 li'l ußmündung 
"-6 Za.11l,··or11 48 Gl-se:rma-cerial 50 Berliner ',i tzfigur 52 3-öttin "!er :1or­
genröte 56 Flächenmaß . 

Aus _g_e.1.:. _:? :: :e~. a - a - to - .:~82.-A' s-d~ - e- e- f<?.-6er:- t; ..... r - t.. i c- , .. :o- e>or- :i.ar - l'ü ­
hor- il - i:-I - ke- l.J.s t ·-1 e - 1 e i - 1. er - m€11- .-.i -mo-nac~;.-nen-ni - r:i e - pa- qua- r i - r ung 
- sec- sek- si- ::. i~--- s~v- 1:een- • :::.,.., - ten- ti- tisch- u - t..:::.- us, sirld 1 t. trörter 
nachstehender ~efin i ~ionen zu bilden. 

1 . Bauwer !( in Venedi.; 
2 . Verletzuno durc~ ein Tier 
3 . Kirchensonntab 
4 . Apostel der ~eutschen 
5. nordwestrus:: . r.Tew~sse~· 
G. ~etallreischun~ 
7 Stadtteil Berlins 

r . l(l.ei.ner ;.arpfenfisc·, 
~ . le il , es Een'Js 
1C . weiol . Jngeheuer 

d2r ;riecL. Sags 
11 . "?.1 urue 
12. . ercctl .... el.' für \iasse!:'tierc 
1 3. junger :·:enscll 
1 4 • •. i ßklang 

Anfangsbuchst . ( ~ ) und ~ndcuchst . ( 1' ) ergeben ein clpric'lwort . 



Ingelein sitzt in der Straßenb:::~hn 1.md zieht 
dB.uernd die ~~ase ~och . 'Hast :Ju ~1enn :icein 
.:::.schent;.cl:?n fragt eine Dn.me . J:::"!gelsir~ 
schc:.ut die J)n,me mißtrauisch :;.n und s,s-.gt C..c:tEi.1: 
''Schon 5 abe::- L;h verborg' :s nicht!·; 

n- .·as wills t .::::1u <ienn m~l werden, Ingele in? '1 

''Ocb. , entweder wird die B~ust gv.t~ oder ich 
1 .. rerde Lehrerin! 11 

Ingele in fragt I11u -r;ti; "Können kleine ~ .. 2.J.chen 
schon .Ki.r1G.er kriegen?" 11 i•:i t 3li Jahren noch 
r.icht: '' llach-c Ingelein da? :Fenster ':'.:uf~ ,; Ot'to, 
noch nicht! Alles in Crdnu?J.g! '1 

''Ingelein , vlelches ist das äu!)erlich sichtbare 
Zeichen der J.n.ufe?•' fr8.gt d~e Lehrerin . ":)as 
Kind, l<'.räulein!" 

Ingelein zum V:. ~;er: 11 S:-.g mo.l, ·~·10her komme ich? 11 

11 Vom !Cl2.pperstorch natürl ich!'' - HUnd Du?.~ -
"Vom Klapperstorch!" - 11 Und Opa?H - 0 Auch ·vom·· 
ri.l apperstorch! 11 liach .. ein _paar T2.gen findet der 
VQ.ter Ingeleins T2.gebuch . Le1;zte Eintragung: 
"Nach unf0.ngreichen S1iudien h~be 
ich fes-r;gestellt , daß in m~iner 
Fa~ilie seit mindestens drei Gene­
r ationen kein Geschlec~-r;sverke~r 
mehr stattgefunden hnt ! 11 

I ngeleiri hatte Eich den ~inger ge­
klemnt und einen N~gel e ingebüßt . 
Einige ·:ochen später fragt TEm te 
Em1:1a. ;Na, wie geht' s denn dem neuen 
hage l ?'' - •iCc~:., J.-:m-tchen , der 
~agel ist ja nerrlich nachgewach­
sen . fehl't 'Jlo.ß noch der schw8.rze 
Rand ! iT 

Ingelein syielt nit den Jungen 
auf der ~t::::-e.Be: "::utti ! I.uttil" 
-~u -cti von oben; •i1.fe.s ist denn?'' 
11 1'lutti , u.ie Jungens ! '' - "Ja , l aß 
doch die Jun6&~!,; - n~c..b sie doch 
t;elassen! 11 

- "Dann komrn rauf , :Du 
Ferkel, waschen!<~ 

Ingelein raft bei einem i l eischer 
8.:n. "Guten T-=:.g, ich wollte bloß 
mo.l fr::-.ger:, ob sie Schweineehr en 
haben?•1 - otAber j2..n, erwider"c der 
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:t-.lei scher erst~un t. - '! Dann 
sti'.m:It es --:lso , i.•ms meine Freun­
din gesagt hat. Sie müssen ja 
komisch ::.ussehen! ;: 

.. 

"~.utti, warum isli Va.ti denn a b 
morcen Strohwitwer?'' - W.feil ich 
rrlOrt;en für ein p2.ar Tage verrei­
se . if - uAha , und wenn Du wieder 
da bis-r; , ist Va'ti wieder ein 
S liro!'.J1W.nn, n i Ci! t ·,r::J:r? 11 

IYJ.gelein zu i11rer Fr eundin: "Und 
Ju gl~ubst imDer nochs daß d~r 
~torch die Kinder tringt? 
A::!..lerhöchstens auf dem Lande!" 

I l . . t -r +..L . . r. :q- • nge e1.:1 rrn l·~U-.L.l. J.m z.oo: dUl>-

ti, ':IC..S h~t der Elef:-~nt 0. .... ? 11 

nno..s ist sein Rüssel :" - 11 l;ein 1 

r:rehr du hinten! 11 
- "D::.s ist seir,. 

Schwrmz! 11
- 'i!Jein . mehr in der 

lütte ! 1' _.:utti verlegen. Ii Das ist 
gar nichts! '' Do.. s:...gt ein ';färter , 
der d~s ~espräch mit ungehör't 
l_?,t' •n.-renn das gar nichts ist , 
d:.nr" müssen Sie ::1.ber veri.lföhnt sein!i1 



Was ist richtig? 

Ekzem. - 1. Absonderung; 2. äußerster Stand­
punkt; 3. Bewußtlosigkeit; 4. Hautlei­
den. 

navigieren 1. umtauschen, verwandeln; 2. zau­
dern; 3. verhandeln; 4. steuern. 

Police 1. Vergütung ; 2. Dauermiete; 3. Urkunde; 
4. Freibetrag. Majorat 1. Erbberechtigung; 2. militärischer 

Rang; 3. überwie~ence Anzahl; 4. Zu­
w achs. 

Zwille 1. Schleuder; 2. Gewebe; 3.Schraub­
stock; 4. Handtuch. 

K ilt 1. Jahrmarkt; 2. WolldecKe; 3. Rock; 4. Dolch. 
renitent 1. verständnislos; 2. entschlossen; 3. 

reumütig; 4. widerspenstig . 

Problem - Lösewettbewerb 

Stromer 1. minderwertiger Hund; 2. Studenten­
mütze; 3. Fähnchen; 4. Landstreicher. 

Hirnholz 1. geistrg Beschränkter; 2. Kopfende; 
3. geist ige Anstrengung; 
4. quergeschnittenes Holz. 

paritätisch 1. glerchberechtigt; 2. ernsthaft, ge­
messen; 3. vorläufig; 4. wetteifernd. 

Wegen eines Notationsfehlers ist Nr. 1 unlösbar. 
Wir bitten um Entschuldigung und setzen nach­
folgendes Problem ersatzweise ein: 

Nr. (1}, Weiß zieht und setzt im zweiten Zuge 
matt. 
Weiß: Kf1 , De3, Tf4, Sf2, Sf8, g6, e4, d5; (8 Fig.) 
Schw.: Kg5, Sg1, Lh2, h6, h5, eS; (6 Fig.) 

Nr. 3, Weiß zieht und setzt im zweiten Zuge matt. 
Weiß: Kf6, Da4, Sc2, Sc4, Ld7, c7, e5, f3; (8 Fig.; 
Schw.: KdS, Db7, Td3, Sb5, La2, Lb8, c5, c3, f4, 
e3; (10 F1g.) 

Nr. 4, Weiß zieht und setzt im zweiten Zuge 
matt. 
Weiß: Kd2, De1, LeB, Lc3; (4 Fig.) 
Schw.: Kd5, c5, d6, c7; (4 Fig.) 

Auflösungen : Nr. 2 des Wettbewerbes, Matt im 
zweiten Zug. 
1. Df3 - Ld7 
2. Sf7+ - matt 

Auflösung des Silbenrätsels aus lllt3 

Europa - Australien - Tahiti - Kuba - Eiba 
- Malta - Madagaskar. 

Auflösung des Oster- Kreuzworträtsels: 
Waagerecht: 1 Uniform 5 Pali 7 Aera 10 Aken 12 

Pate 14 Nil16 Obi 17 Arad 19 Med 20 
Lat 22 Nes 25 Ria 27 Ase 28 lle 29 Tri 
30 Ast 31 Eil 33 Neid 35 Otto 38 Lenz 
41 Kap 43 Ena 45 Mai 46 Ede 48 Ara 
49 Ren 50 Aas 51 Tor 52 Elf 54 Tat 55 
Bar 56 Alai 59 Erle 62 Knie 63 Jena 64 
Agraffe. 

Senkrecht: 1 Ulk 2 Nie 3 Raa 4 Met 6 Aal 8 Reh 
91nes 11 Note 12 Pint 13 Anis 15 1dee 
18 Arad 19 Mazurka 20 Li l 21 All 23 
Ern 24 Sie 26 Atelier 32 Lot 34 Ion 35 
Opal 36 Ter 37 One 38 Laa 39 Eis 40 
Zeta 42 Ares 44 Anti 45 Mate 47 Dorn 
53 Farr 55 Ben 57 Lia 58 AEG 60 R.f 61 
Lee. 



. . . . m bester Ordnung .. 

Solange ein Schuß 

nicht eure Herzen durchbohrt 

denkt ihr 

er gälte nicht euch 

solange ihr Bomben fabriziert 

und glaubt 

sie seien nur für die anderen da 

solange euer Glaube euch richtig 

dünkt aus Mangel an Phantasie 

solange ihr euer Brot 

alleine freßt 

und satt sein könnt 

wenn andere hungern 

solange ihr über die Zahl 

der Toten 

streiten könnt 

solange ihr mit A- und H- und 

C-Waffen auf du und du lebt 

solange die Tränen der anderen 

noch eure Ruhekissen sind 

solange es für euch 

nur Christen1 Juden1 Gelbe und 

Schwarze gibt 

solange1 nun1 solange 

ist wohl alles 
in bester Ordnung1 wie? 

der liehtblick unabhängige unzensierte Zeitung 
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